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1.  Modulidentifikator gyb021 

2.  Modultitel Einführung in die Gerontologie 

3.  Modulverantwortliche*r N. N. (Professur Soziale Gerontologie) 

4.  Lehrende Alle Professuren des Faches 

5.  Kompetenzen 
Wissensverbreiterung und -

vertiefung 
 

Nach Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden über: 
• einen Einblick in die Besonderheit der Gerontologie als multi-, 

inter- und transdisziplinäres Arbeits- und Forschungsfeld, 
• grundlegende Kenntnisse von zentralen Begriffen und 

Denkweisen der Gerontologie, 
• grundlegende Kenntnisse zum demographischen und 

sozialstrukturellen Wandel der Gesellschaft, 
• Kenntnisse über exemplarische Fragestellungen der 

Gerontologie in Forschung und Praxis 
• Grundlagenkenntnisse über das wissenschaftliche Arbeiten in 

der Gerontologie und ihren beitragenden Disziplinen 
• Grundlagenkenntnisse von Wissenschaftstheorien 

 Wissensverständnis Die Studierenden sind dazu in der Lage: 
• Begriffe und Konzepte der sozialwissenschaftlichen 

Gerontologie und demographischen Forschung zielgerichtet 
und korrekt zu verwenden 

 Einsatz, Anwendung und 
Erzeugung von Wissen 

Die Studierenden können: 
• Bibliotheks- und Internetressourcen (Lehr- und Handbücher, 

Fachzeitschriften, Datenbanken) für gerontologische 
Fragestellungen recherchieren und nutzen 

 Kommunikation und 
Kooperation 

• mit Vertreter*innen der verschiedenen gerontologischen 
Disziplinen zusammenarbeiten und mit ihnen einen fachlichen 
Diskurs führen 

 Wissenschaftliches 
Selbstverständnis/ 

Professionalität 

• ein berufliches Selbstverständnis entwickeln, das die 
spezifische Perspektive der Sozialen Gerontologie 
einschließlich ihrer möglichen Arbeitsfelder in Forschung und 
Praxis berücksichtigt 

6.  Inhalte • Fragestellungen, Forschungsfelder und Disziplinen der 
Gerontologie einschließlich ihrer historischen Entwicklung und 
institutionellen Organisationsformen 

• zentrale Begriffe und Konstrukte der Gerontologie (Alters- und 
Generationenbegriffe, „Erfolgreiches Altern“, Alter(n) als soziale 
Konstruktion und gesellschaftliches Problem, Lebensqualität etc.) 

• methodische Zugänge gerontologischer Forschung 
• Aufgaben- und Handlungsbereiche der angewandten 

Gerontologie (Interventionsgerontologie, Berufsfelder etc.) 
• aktuelle und zukünftige Tendenzen der 

Bevölkerungsentwicklung (demographische Alterung, Fertilität, 
Mortalität und Migration) und des gesellschaftlichen 
Strukturwandels des Alterns 
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• Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens und 
Wissenschaftstheorien 

7.  Ausgewählte Literatur Hank, K.; Wagner, M.; Zank, S. (Hg.) (2023). Alternsforschung. 
Handbuch für Wissenschaft und Studium. 2. Auflage. Baden-
Baden: Nomos 

Höpflinger, F. (2023). Bevölkerungssoziologie. 3. Auflage. Weinheim, 
Basel: Beltz Juventa 

Kühnert, S.; Ignatzi, H. (2019). Soziale Gerontologie. Grundlagen 
und Anwendungsfelder. Stuttgart: Kohlhammer. 

Wahl, H.-W.; Heyl, V. (2015). Gerontologie – Einführung und 
Geschichte. 2. Auflage. Stuttgart: Kohlhammer. 

8.  Lehrveranstaltungen (SWS) gyb021.1 Gerontologie als Disziplin (VL) (2 SWS) 
gyb021.2 Einführung in Wissenschaftstheorien und 
wissenschaftliches Arbeiten (GSE) (2 SWS) 
 
Eine oder beide Lehrveranstaltungen in diesem Modul werden als 
Studieneingangsphase konzipiert und durch alle Dozenten des 
Faches am Anfang des 1. Fachsemester (ca. 5 Wochen) durchge-
führt. Anschließend werden beide Lehrveranstaltungen durch 
die/den zuständigen Dozentin oder Dozenten weitergeführt. Die 
Studieneingangsphase hat zum Ziel, Studierenden einen Überblick 
über die künftigen Studieninhalte sowie Lehr- und Forschungs-
schwerpunkte der Dozenten des Faches, Einblick in ihren For-
schungsalltag, Ausblick auf die künftigen Berufsfelder (ggf. mit Be-
teiligung von Absolventen oder Exkursionen in einschlägige Ein-
richtungen) zu geben, was zu ihrer beruflichen Identitätsentwick-
lung und Motivierung für das Studium beitragen soll. 

9.  Zugangsvoraussetzungen  
gemäß Prüfungsordnung 

Keine 

10.  Empfohlene Vorkenntnisse Keine 

11.  Angebotsturnus jährlich 

12.  Semesterlage (WiSe/SoSe)/ 
empfohlenes Fachsemester 

Wintersemester/ 
1. Semester 

13.  Modulprüfung 
gemäß Prüfungsordnung 

Klausur oder Portfolio 

14.  Arbeitsaufwand Kontaktstudium: 56 Arbeitsstunden insgesamt: 180 

  Selbststudium: 124 Credit Points: 6 CP 

15.  Verwendbarkeit des Moduls • Pflichtbereich Bachelor Gerontologie: Altern nachhaltig 
gestalten 

16.  Sonstige Anmerkungen  
(z. B. Anmeldeformalitäten, max. 
Teilnehmer*innen-Zahl) 
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1.  Modulidentifikator gyb022 

2.  Modultitel Grundlagen und Theorien des Alterns 

3.  Modulverantwortliche*r N. N. (Professur Soziale Gerontologie) 

4.  Lehrende Prof. Dr. Maria Pavlova, Prof. Dr. Andrea Teti, N. N. (Professur 
Soziale Gerontologie) 

5.  Kompetenzen 
Wissensverbreiterung und -

vertiefung 
 

Nach Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden über: 
• ein grundlegendes Verständnis von soziologischen, 

psychologischen und biologischen Zugängen zur Thematik des 
Alterns, 

• Kenntnisse über die Grundbegriffe und Grundannahmen aller 
wichtigen (aktuellen wie historischen) sozialwissenschaftlichen 
und biologischen Alternstheorien, 

• Kenntnisse über die wichtigsten theoretischen Ideen zum 
guten Leben im Alter und Nachhaltigkeit im demographischen 
Wandel 

• Kenntnisse über zentrale empirische Einsichten der 
soziologischen, psychologischen und biologischen 
Alternsforschung, 

• Fähigkeit, erworbene Kenntnisse mithilfe von Lehr- und 
Handbüchern eigenständig zu vertiefen. 

 Wissensverständnis Die Studierenden sind dazu in der Lage: 
• soziologische, psychologische und biologische Theorien des 

Alterns kritisch zu beurteilen und begründete Aussagen zu 
ihrer empirischen Gültigkeit zu treffen, 

• aktuelle individuelle und gesellschaftliche Aspekte und 
Herausforderungen des Alterns mit Hilfe der gelernten 
theoretischen Konzepte und Theorien zu reflektieren und 
theoretisch einzuordnen. 

 Einsatz, Anwendung und 
Erzeugung von Wissen 

Die Studierenden können: 
• auf der Basis der gewonnenen Einsichten 

Handlungsperspektiven für die berufliche Praxis ableiten. 

 Kommunikation und 
Kooperation 

• zentrale Begriffe der Soziologie, Psychologie und Biologie des 
Alterns im Rahmen eines inter- und multidisziplinären 
Diskurses mit Vertretern anderer Disziplinen verstehen und 
verwenden 

 Wissenschaftliches 
Selbstverständnis/ 

Professionalität 

• ihr berufliches Handeln theoretisch reflektieren und 
Handlungskonzepte argumentativ begründen, 

• den inter- und multidisziplinären Charakter ihres Berufs 
erkennen und anderen (auch Fachfremden) erklären können. 

6.  Inhalte • Gegenstandsbereiche und exemplarische Fragestellungen der 
Alternssoziologie, der Alternspsychologie und der 
Alternsbiologie 

• Gerontologisch relevante Paradigmen, Denkweisen und 
Grundbegriffe der Soziologie, Psychologie und Biologie 
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• Theorien, Konzepte und Konstrukte der Alternssoziologie, 
Alternspsychologie und Alternsbiologie 

• Ausgewählte Befunde (Studien, Daten) zu den soziologischen, 
psychologischen und biologischen Alternstheorien 

• Aktueller Wissensstand zu den biologischen Veränderungen im 
Alternsprozess  

• Soziologische, psychologische und biologische Zugänge zum 
Thema Lebensqualität im Alter und Nachhaltigkeit im 
demographischen Wandel 

• Soziologische, psychologische und biologische Zugänge zum 
Thema Sterben und Tod 

7.  Ausgewählte Literatur Aner, K.; Schroeter, K. (Hg.) (2021). Kritische Gerontologie. Stuttgart: 
Kohlhammer. 

Backes, G.; Clemens, W. (2013). Lebensphase Alter. 4. Auflage. 
Weinheim, Basel: Beltz Juventa. 

Bengtson, V. L.; Settersten, R. A., Jr. (Hrsg.) (2016). Handbook of 
theories of aging. 3. Auflage. New York: Springer publishing. 

Hank, K., Wagner, M., & Zank, S. (2023). Alternsforschung. Handbuch 
für Wissenschaft und Studium. Baden-Baden: Nomos. 

Musi, N.; Hornsby, P. (Hrsg.) (2021). Handbook of the biology of 
aging. Elsevier. 

van Dyk, S. (2020). Soziologie des Alters. Bielefeld: Transcript 
Verlag. 

8.  Lehrveranstaltungen (SWS) gyb022.1 Soziologische Grundlagen und Theorien des Alterns (VL) (2 SWS) 
gyb022.2 Psychologische Grundlagen und Theorien des Alterns (VL) 
(2 SWS) 
gyb022.3 Biologische Grundlagen und Theorien des Alterns (GSE) (2 SWS) 

9.  Zugangsvoraussetzungen  
gemäß Prüfungsordnung 

Keine 

10.  Empfohlene Vorkenntnisse Keine 

11.  Angebotsturnus jährlich 

12.  Semesterlage (WiSe/SoSe)/ 
empfohlenes Fachsemester 

Sommersemester/ 
2. Semester 

13.  Modulprüfung 
gemäß Prüfungsordnung 

Klausur oder mündliche Prüfung 

14.  Arbeitsaufwand Kontaktstudium: 84 Arbeitsstunden insgesamt: 270 

  Selbststudium: 186 Credit Points: 9 CP 

15.  Verwendbarkeit des Moduls • Pflichtbereich Bachelor Gerontologie: Altern nachhaltig 
gestalten 

16.  Sonstige Anmerkungen  
(z. B. Anmeldeformalitäten, max. 
Teilnehmer*innen-Zahl) 
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1.  Modulidentifikator gyb023 

2.  Modultitel Soziale Gerontologie 

3.  Modulverantwortliche*r N. N. (Professur Soziale Gerontologie) 

4.  Lehrende N. N. (Professur Soziale Gerontologie) 

5.  Kompetenzen 
Wissensverbreiterung und -

vertiefung 
 

Nach Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden über: 
• Einsicht in die gesellschaftliche Konstruiertheit von 

Lebensphasen und biographischen Deutungsmustern, 
• Wissen über soziale Determinanten für typische 

Lebensverlaufsmuster und biographische Entwicklungsverläufe, 
• Wissen über die Entwicklung sozialer Beziehungen über den 

Lebensverlauf und im höheren und hohen Alter, 
• Wissen über biographie- und lebenslauftheoretisch 

begründete Handlungsmöglichkeiten in der beruflichen Praxis, 
welche ein gutes Leben im Alter fördern können 

 Wissensverständnis Die Studierenden sind dazu in der Lage: 
• Kontinuitäten und Veränderungen in Lebens(ver-)läufen und 

Biographien als Ausdruck der individuellen 
Auseinandersetzung mit gesellschaftlichen Strukturen zu 
erkennen, 

• empirische Ergebnisse der quantitativen und qualitativen 
Forschung zu Lebenslagen und sozialen Beziehungen im 
mittleren und höheren Alter zu recherchieren, rezipieren und 
wiederzugeben 

 Einsatz, Anwendung und 
Erzeugung von Wissen 

Die Studierenden können: 
• Lebens(ver-)läufe und Biographien methodisch reflektiert 

erfassen und beschreiben, indem sie Grundbegriffe und 
Konzepte der quantitativen Lebensverlaufsforschung und 
qualitativen Biographieforschung berücksichtigen, 

• aus der Lebenslauf- und Biographieperspektive heraus 
Implikationen und Handlungsoptionen für die berufliche Praxis 
ableiten, 

• einschlägige gerontologische Repräsentativuntersuchungen 
(Deutscher Alterssurvey, Hochaltrigenstudie D80+, sozio-
oekonomisches Panel, SHARE) für Fragestellungen zu sozialen 
Ungleichheiten und sozialen Beziehungen im mittleren und 
höheren Lebensalter nutzen 

 Kommunikation und 
Kooperation 

• empirische Befunde zu sozialen Ungleichheiten und sozialen 
Beziehungen im mittleren und höheren Lebensalter 
eigenständig recherchieren, rezipieren und einem fachlich 
interessierten Publikum weitervermitteln   

 Wissenschaftliches 
Selbstverständnis/ 

Professionalität 

• selbständig grundlegende Methoden, Konzepte und Befunde 
der gerontologischen Forschung zu Lebenslagen und sozialen 
Beziehungen für ihre berufliche Praxis nutzen 
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6.  Inhalte • Kenntnis von Grundbegriffen und Konzepten der 
Sozialstrukturanalyse (soziale Differenzierung, soziale 
Ungleichheit, sozialer Wandel) mit Bezug auf das mittlere und 
höhere Lebensalter 

• Wissen über Konzepte, Theorien und Methoden der 
sozialwissenschaftlichen Lebenslauf- und Biographieforschung 
mit Bezug auf das mittlere und höhere Lebensalter 

• Einblick in theoretische Konzepte und empirische Befunde zu 
sozialen Ungleichheiten (Einkommen/Vermögen, Wohnen, 
Gesundheit, Engagement, Teilhabe, Freizeit etc.) und sozialen 
Differenzierung (nach Geschlecht, Bildung, sozialer Schicht, 
Migrationshintergrund, Region etc.) sowie Ansätze zu deren 
Überwindung bzw. Steuerung im mittleren und höheren 
Lebensalter 

• Einblick in theoretische Konzepte und empirische Befunde zu 
sozialen Beziehungen im mittleren und höheren Lebensalter 
(Partnerschaft, Familie, Generationenbeziehungen, soziale 
Netzwerke, Freundschaften, Großelternschaft etc.) 

• Kenntnis von gerontologischen Praxisbezügen der Lebenslauf- 
und Biographieforschung (z.B. Lebenslaufpolitik, 
biographisches Arbeiten) 

7.  Ausgewählte Literatur Huinink, J.; Schröder, T. (2019). Sozialstruktur Deutschlands. 3. 
Auflage. München: UVK Verlag. 

Kaspar, R.; Simonson, J.; Tesch-Römer, C.; Wagner, M.; Zank, S. (Hg.) 
(2023). Hohes Alter in Deutschland. Berlin: Springer. 

Tesch-Römer, C. (2010). Soziale Beziehungen alter Menschen. 
Stuttgart: Kohlhammer. 

Vogel, C.; Wettstein, M.; Tesch-Römer, C. (Hg.) (2019). Frauen und 
Männer in der zweiten Lebenshälfte. Älterwerden im sozialen 
Wandel. Wiesbaden: Springer VS. 

Wingens, M. (2020). Soziologische Lebenslaufforschung. 
Wiesbaden: Springer VS. 

8.  Lehrveranstaltungen (SWS) gyb023.1 Lebenslagen im Alter und Sozialstruktur (GSE) (2 SWS) 
gyb023.2 Lebensläufe und soziale Beziehungen (GSE) (2 SWS) 

9.  Zugangsvoraussetzungen  
gemäß Prüfungsordnung 

Keine 

10.  Empfohlene Vorkenntnisse gyb021 Einführung in die Gerontologie 

11.  Angebotsturnus jährlich 

12.  Semesterlage (WiSe/SoSe)/ 
empfohlenes Fachsemester 

BA G: 
Sommersemester/2. Semester 
BA MSD: 
Sommersemester/4. Semester 

13.  Modulprüfung 
gemäß Prüfungsordnung 

Referat oder Hausarbeit oder Portfolio 

14.  Arbeitsaufwand Kontaktstudium: 56 Arbeitsstunden insgesamt: 180 
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  Selbststudium: 124 Credit Points: 6 CP 

15.  Verwendbarkeit des Moduls • Pflichtbereich Bachelor Gerontologie: Altern nachhaltig 
gestalten 

• Wahlpflichtbereich Bachelor Management Sozialer 
Dienstleistungen 

16.  Sonstige Anmerkungen  
(z. B. Anmeldeformalitäten, max. 
Teilnehmer*innen-Zahl) 
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1.  Modulidentifikator gyb011 

2.  Modultitel Public Health 

3.  Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Andrea Teti 

4.  Lehrende Prof. Dr. Andrea Teti 

5.  Kompetenzen 
Wissensverbreiterung und -

vertiefung 
 

Nach Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden über: 
• breites und integriertes Wissen der Public Health Disziplin, 

Gesundheitsförderung, Prävention und Rehabilitation 
• kritisches Verständnis von gesundheitswissenschaftlichen 

Theorien und Methoden 
• kritisches Verständnis von Finanzierung, Bereitstellung und 

Regulierung von Gesundheitsleistungen im Gesundheitswesen 
• vertiefte Kenntnisse im Bereich Public Health, die dem Stand 

der Fachliteratur entsprechen 

 Wissensverständnis Die Studierenden sind dazu in der Lage: 
• ihr Wissen und Verstehen von Public Health im 

gerontologischen Berufsfeld anwenden 
• Problemlösungen und Argumentationen im Spannungsfeld 

Gesundheitsförderung/Prävention vs. Medizinisch-
pflegerischer Versorgung/Rehabilitation erarbeiten und 
weiterentwickeln 

• Schlussfolgerungen aus Informationen über Public Health 
ableiten, die sozialpolitische, ethische und wissenschaftliche 
Erkenntnisse berücksichtigen 

 Einsatz, Anwendung und 
Erzeugung von Wissen 

Die Studierenden können: 
• relevante Fachinformationen über Public Health sammeln, 

bewerten und interpretieren 
• Lösungsansätze für gesundheitswissenschaftliche 

Problemstellungen im Team entwickeln 

 Kommunikation und 
Kooperation 

• gerontologische Positionen im Arbeitsfeld öffentlicher 
Gesundheit formulieren und argumentativ verteidigen 

 Wissenschaftliches 
Selbstverständnis/ 

Professionalität 

• ein berufliches Selbstbild entwickeln, das sich an den Zielen 
und Standards interprofessionellen Handelns im 
Gesundheitswesen orientiert 

• das eigene berufliche Handeln mit theoretischem und 
methodischem Wissen der Gesundheitswissenschaften 
begründen 

6.  Inhalte • Diskussion von Prinzipien und Theorie der Public Health 
Forschung 

• Wissensaneignung von einem Begriffsinstrumentarium 
(Gesundheit, Krankheit, Behinderung, Alter, Prävention und 
Gesundheitsförderung) zur Verknüpfung theoriegeleiteter 
Praxis und praxisorientierter Theorie 

• Einordnung der verschiedenen Bausteine des 
Gesundheitssystems 
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• Kritische Betrachtung von Finanzierung von 
Gesundheitsleistungen, Governance und Regulierung, Zugang 
und Abdeckung, auch mit Blick auf die Nachhaltigkeit des 
Gesundheitssystems 

7.  Ausgewählte Literatur Hurrelmann, K.; Klotz, T.; Haisch, J. (Hg.) (2014). Lehrbuch 
Prävention und Gesundheitsförderung. 4. Auflage. Bern: 
Hogrefe. 

Lauterbach, K. W., Stock, S., & Sauerland, S. (Eds.). (2021). 
Gesundheitsökonomie. Lehrbuch für Mediziner und andere 
Gesundheitsberufe. Bern: Hogrefe AG.  

Naidoo, J.; Wills, J.; BZgA (Hg.) (2010). Lehrbuch der 
Gesundheitsförderung. Werbach-Gamburg: Hogrefe. 

Schwartz, F. W., Walter, U., Siegrist, J., Kolip, P., Leidl, R., Busse, R. & 
Dierks, M. L. (Eds.). (2022). Public Health. Gesundheit und 
Gesundheitswesen.  München: Elsevier Health Sciences. 

Simon, M. (2021). Das Gesundheitssystem in Deutschland. Eine 
Einführung in Struktur und Funktionsweise. 
Bundesarbeitsgemeinschaft für Rehabilitation (Hg.) (2005). 
Rehabilitation und Teilhabe. 3. Auflage. Köln: Hogrefe. 

8.  Lehrveranstaltungen (SWS) gyb011.1 Public Health; Akteure und Institutionen des 
Gesundheitssystems (VL) (2 SWS) 
gyb011.2 Gesundheitsförderung, Prävention und Rehabilitation 
(VL) (2 SWS) 

9.  Zugangsvoraussetzungen  
gemäß Prüfungsordnung 

Keine 

10.  Empfohlene Vorkenntnisse Keine 

11.  Angebotsturnus jährlich 

12.  Semesterlage (WiSe/SoSe)/ 
empfohlenes Fachsemester 

BA G: 
Sommersemester/2. Semester 
BA MSD: 
Sommersemester/4. Semester 

13.  Modulprüfung 
gemäß Prüfungsordnung 

Klausur oder Hausarbeit oder Referat 

14.  Arbeitsaufwand Kontaktstudium: 56 Arbeitsstunden insgesamt: 180 

  Selbststudium: 124 Credit Points: 6 CP 

15.  Verwendbarkeit des Moduls • Pflichtbereich Bachelor Gerontologie: Altern nachhaltig 
gestalten 

• Wahlpflichtbereich Bachelor Management Sozialer 
Dienstleistungen 

16.  Sonstige Anmerkungen  
(z. B. Anmeldeformalitäten, max. 
Teilnehmer*innen-Zahl) 
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1.  Modulidentifikator gyb007 

2.  Modultitel Gesundheit 

3.  Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Andrea Teti 

4.  Lehrende Prof. Dr. Andrea Teti 

5.  Kompetenzen 
Wissensverbreiterung und -

vertiefung 
 

Nach Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden über: 
• breites und integriertes Wissen über den biopsychosozialen 

Gesundheitsbegriff (nicht nur) im Alter  
• breites und integriertes Verstehen der Entstehung körperlicher 

und seelischer Erkrankungen und ihrer Behandlungsstrategien 
• kritisches Verständnis salutogenetischer und pathogenetischer 

Konzepte in der Medizin und Gesundheitswissenschaften 
• kritisches Verständnis von Prinzipien und Methoden der 

Gesundheitswissenschaften 
• die Fähigkeit das erworbene Wissen zu Gesundheit und 

Krankheit zu vertiefen 
• ein Wissen und Verstehen von Gesundheit und Krankheit, das 

dem aktuellen Stand der Fachliteratur der 
Gesundheitswissenschaften entspricht 

• einige vertiefte Wissensbestände auf dem Stand der Forschung 
der Gesundheitswissenschaften  

 Wissensverständnis Die Studierenden sind dazu in der Lage: 
• medizinisches Grundlagenwissen vertiefen und auf ihre 

gerontologische Berufstätigkeit anwenden 
• relevante Informationen zur Krankheitsentstehung und 

Prävention sammeln und bewerten 
• Problemlösungen zur Krankheitsbewältigung entwickeln 

 Einsatz, Anwendung und 
Erzeugung von Wissen 

Die Studierenden können: 
• relevante Informationen der Altersmedizin und 

Gesundheitswissenschaften sammeln, bewerten und 
interpretieren sowie wissenschaftlich fundierte Urteile ableiten 

 Kommunikation und 
Kooperation 

• fachliche und sachbezogene Problemlösungen der 
Altersmedizin und Gesundheitswissenschaft formulieren und 
diese im Diskurs mit Fachvertreter*innen und Fachfremden 
fundiert begründen (theoretisch, methodisch) 

• Verantwortung in einem multidisziplinären Team (Medizin und 
Gesundheitsfachberufe) übernehmen 

• mit anderen Fachvertreter*innen sowie Fachfremden 
kommunizieren und kooperieren, um eine Aufgabenstellung 
verantwortungsvoll zu lösen 

• unterschiedliche Sichtweisen und Interessen anderer 
Beteiligter reflektieren und berücksichtigen 

 Wissenschaftliches 
Selbstverständnis/ 

Professionalität 

• ein berufliches Selbstbild entwickeln, das sich an den Zielen 
und Standards professionellen Handelns in den Berufsfeldern 
der Gerontologie und Gesundheitswissenschaft orientiert 
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• das eigene berufliche Handeln mit theoretischem und 
methodischem Wissen der Gerontologie, Altersmedizin und 
Gesundheitswissenschaften begründen 

6.  Inhalte • Wissensvermittlung und -aneignung der differenzierten 
Perspektive des Zusammenhangs von Alter, Psyche und 
Krankheit 

• Kritische Betrachtung von medizinischer und psychiatrischer 
Versorgungstrukturen für das Alter 

• Diskussion und Einordnung von somatischen, neurologischen 
und psychiatrischen Krankheitsbildern unter besonderer 
Berücksichtigung des hohen und höheren Lebensalters 

7.  Ausgewählte Literatur Augustin, M., & Bertel, O. (2001). Checkliste Geriatrie: Zus.-Arb.: 
Herausgegeben von Albert Wettstein, Martin Conzelmann, 
Hermann Wolfgang Weiß. Georg Thieme Verlag. 

Huch, R., & Jürgens, K. D. (Eds.). (2022). Mensch Körper Krankheit. 
Elsevier Health Sciences. 

Neubart, R. (2018). Repetitorium Geriatrie. Berlin, Heidelberg: 
Springer 

Perrar, KM (2021). Gerontopsychiatrie für die Pflege. Stuttgart: 
Georg Thieme. 

Steidl, S., & Nigg, B. (2014). Gerontologie, Geriatrie und 
Gerontopsychiatrie. Ein Lehrbuch für Pflege- und 
Gesundheitsberufe. Wien: Facultas.wuv. 

Willkomm, M. (Ed.). (2017). Praktische Geriatrie. Klinik-Diagnostik-
Interdisziplinäre Therapie. Georg Thieme Verlag. 

8.  Lehrveranstaltungen (SWS) gyb007.1 Geriatrie (GSE) (2 SWS) 
gyb007.2 Gerontopsychiatrie (GSE) (2 SWS) 

9.  Zugangsvoraussetzungen  
gemäß Prüfungsordnung 

Keine 

10.  Empfohlene Vorkenntnisse Keine 

11.  Angebotsturnus jährlich 

12.  Semesterlage (WiSe/SoSe)/ 
empfohlenes Fachsemester 

Wintersemester/ 
3. Semester 

13.  Modulprüfung 
gemäß Prüfungsordnung 

Referat oder Hausarbeit oder Klausur 

14.  Arbeitsaufwand Kontaktstudium: 56 Arbeitsstunden insgesamt: 180 

  Selbststudium: 124 Credit Points: 6 CP 

15.  Verwendbarkeit des Moduls • Pflichtbereich Bachelor Gerontologie: Altern nachhaltig 
gestalten 

16.  Sonstige Anmerkungen  
(z. B. Anmeldeformalitäten, max. 
Teilnehmer*innen-Zahl) 
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1.  Modulidentifikator gyb024 

2.  Modultitel Pflege 

3.  Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Andrea Teti 

4.  Lehrende Prof. Dr. Andrea Teti 

5.  Kompetenzen 
Wissensverbreiterung und -

vertiefung 
 

Nach Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden über: 
• breites und integriertes Wissen aus dem Bereich der Care-

Ethik, Pflegewissenschaften und sozialpolitischen Care-
Forschung 

• kritisches Verständnis von Theorien, Prinzipien und Methoden 
der Beratung und des Care- und Case-Managements  

• Fähigkeit, die Kenntnisse zu Pflegestrukturen selbständig mit 
Care- und Pflegetheorien zu verbinden 

• Grundlegende Kenntnisse zu formellen und informellen 
Pflegestrukturen auf dem aktuellen Stand der 
pflegewissenschaftlichen und der Care-Forschung 

• breites Wissen im Bereich Beratung und im Care- und Case-
Management 

 Wissensverständnis Die Studierenden sind dazu in der Lage: 
• pflegewissenschaftliches und care-theoretisches 

Grundlagenwissen auf ihre gerontologische Tätigkeit anwenden 
• im Bereich der Kranken- bzw. Altenpflege theoretische 

Konzepte und bundesweite Standards vorstellen  
• fundierte Kenntnisse bezüglich Pflegeprozessplanung 

nachzuweisen  
• formelle, informelle Pflegestrukturen auf der Basis 

konzeptioneller Überlegungen zu reflektieren  

 Einsatz, Anwendung und 
Erzeugung von Wissen 

Die Studierenden können: 
• relevante Informationen der Pflege- und 

Gesundheitswissenschaften sammeln, bewerten und 
interpretieren sowie wissenschaftlich fundierte Urteile ableiten 

 Kommunikation und 
Kooperation 

• Problemlösungen und Argumente in diesen Bereichen 
erarbeiten und weiterentwickeln 

• in einem multidisziplinären Team (Care-Setting) Verantwortung 
übernehmen 

• mit anderen Fachvertreter*innen sowie Fachfremden 
kommunizieren und kooperieren, um eine Aufgabenstellung 
verantwortungsvoll lösen 

 Wissenschaftliches 
Selbstverständnis/ 

Professionalität 

• ein berufliches Selbstbild entwickeln, das sich an den Zielen 
und Standards professionellen Handelns in den Berufsfeldern 
der Gerontologie und der Pflege orientiert 

• das eigene berufliche Handeln mit theoretischem und 
methodischem Wissen der Gerontologie und 
Pflegewissenschaft begründen 
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6.  Inhalte • Diskussion der historischen Herleitung 
pflegewissenschaftlicher Theorien, Modelle und Methoden von 
Fürsorge und Pflege. 

• Einordnung der gesellschaftlichen Bedeutung von Care  
• kritische Betrachtung der Pflegesituation, ihrer normativen 

Dimension sowie Evaluation und Qualitätssicherung des 
professionellen Pflegeprozesses, auch mit Blick auf die 
Nachhaltigkeit der pflegerischen Versorgung 

• Vermittlung / Kritische Betrachtung sozialer Fakten und 
Theorien sowie Anwendung von Modellen und 
Analysetechniken im Rahmen von Beratung und Supervision 
sowie des Care- und Case-Managements 

7.  Ausgewählte Literatur Amelung, V. u. a. (2012): Managed Care - Neue Wege im 
Gesundheitsmanagement. Wiesbaden: Springer. 

Brandenburg, H.; Dorschner, S. (Hg.) (2015). Pflegewissenschaft 1. 3. 
Auflage. Göttingen: Hogrefe. 

Jacobs, K., Kuhlmey, A., Greß, S., Klauber, J., Schwinger, A. (Hg.). 
(2016). Pflege-Report 2016. Die Pflegenden im Fokus. Stuttgart: 
Schattauer. 

Jacobs, K., Kuhlmey, A., Greß, S., Schwinger, A. (Hg.) (2015). Pflege-
Report 2015. Pflege zwischen Heim und Häuslichkeit. Stuttgart: 
Schattauer. 

Kollak, I., & Schmidt, S. (2015). Fallübungen Care und Case 
Management. Berlin: Springer. 

Korecic, J. (2013). Pflegestandards Altenpflege. 5. Auflage. Berlin: 
Springer. 

Proksch, S. (2014). Ethik und Selbstverständnis im 
Pflegemanagement. eine qualitative Untersuchung. Berlin: LIT 
Verlag. 

Wendt, W. R. (2020). Care und Case Management im Kontext 
Sozialer Altenarbeit. Handbuch Soziale Arbeit und Alter, 271-
281.  

8.  Lehrveranstaltungen (SWS) gyb024.1 Pflegekonzepte, -standards und Care-Ethik (GSE) (2 SWS) 
gyb024.2 Case- und Care-Management (GSE) (2 SWS) 

9.  Zugangsvoraussetzungen  
gemäß Prüfungsordnung 

Keine 

10.  Empfohlene Vorkenntnisse Keine 

11.  Angebotsturnus jährlich 

12.  Semesterlage (WiSe/SoSe)/ 
empfohlenes Fachsemester 

BA G, BA MSD: 
Wintersemester/3. Semester 

13.  Modulprüfung 
gemäß Prüfungsordnung 

Referat oder Hausarbeit oder Portfolio 

14.  Arbeitsaufwand Kontaktstudium: 56 Arbeitsstunden insgesamt: 180 

  Selbststudium: 124 Credit Points: 6 CP 



Modulbeschreibung: Bachelor Gerontologie: Altern nachhaltig gestalten  

Stand: 2025-05-07 15 

15.  Verwendbarkeit des Moduls • Pflichtbereich Bachelor Gerontologie: Altern nachhaltig 
gestalten 

• Wahlpflichtbereich Bachelor Management Sozialer 
Dienstleistungen 

16.  Sonstige Anmerkungen  
(z. B. Anmeldeformalitäten, max. 
Teilnehmer*innen-Zahl) 
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1.  Modulidentifikator gyb025 

2.  Modultitel Psychologische Gerontologie 

3.  Modulverantwortliche*r Prof.in Dr.in Maria Pavlova 

4.  Lehrende Prof.in Dr.in Maria Pavlova 

5.  Kompetenzen 
Wissensverbreiterung und -

vertiefung 
 

Nach Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden über: 
• Kenntnisse der domänenspezifischen kognitiven, emotionalen 

und psychosozialen Entwicklung im mittleren und höheren 
Lebensalter, welche dem aktuellen Stand der Forschung 
entsprechen 

• Wissen über die Möglichkeiten und Grenzen der Anwendung 
spezifischer psychogerontologischer Diagnostik-, Präventions- 
und Interventionsmethoden 

• Kritisches Verständnis von zentralen Theorien 
domänenspezifischer Entwicklung über die Lebensspanne 
sowie von verfügbaren Forschungsmethoden in diesem Feld 

• die Fähigkeit, das erworbene Wissen in der psychologischen 
Gerontologie zu vertiefen 

 Wissensverständnis Die Studierenden sind dazu in der Lage: 
• theoretische und empirische Kenntnisse zur Psychologie des 

Alterns auf die Alltagssituationen in ihrer beruflichen Praxis zu 
übertragen 

 Einsatz, Anwendung und 
Erzeugung von Wissen 

Die Studierenden können: 
• aktuelle Vorstellungen zur domänenspezifischen Entwicklung 

im mittleren und höheren Erwachsenenalter sowie die davon 
abgeleiteten Praxisansätze kritisch hinsichtlich ihrer 
wissenschaftlichen Fundierung beurteilen 

• erfolgversprechende psychologische diagnostische, 
Präventions- und Interventionsmaßnahmen für spezifische 
Problemlagen im Alter identifizieren und vorschlagen 

• ausgewählte Diagnostik-, Präventions- und 
Interventionsmethoden der Psychologie des Alterns in die 
berufliche Praxis übertragen und bei ihrer Anwendung 
mitwirken 

• selbständig weiterführende Lernprozesse im Rahmen der 
psychologischen Gerontologie gestalten 

• Forschungsfragen und Forschungsmethoden der 
psychologischen Gerontologie nachvollziehen, darlegen und 
erläutern 

 Kommunikation und 
Kooperation 

• bei der Unterstützung älterer Menschen mit professionellen 
Psychologen diskutieren und kooperieren 

• zentrale Erkenntnisse aus der gerontopsychologischen 
Forschung für Fachfremde erklären 

 Wissenschaftliches 
Selbstverständnis/ 

Professionalität 

• sich bei der Anwendung psychologischer Diagnostik und 
Intervention in der Praxis an den Zielen und Standards 
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professionellen Handelns der psychologischen Gerontologie 
orientieren 

• das eigene berufliche Handeln mit theoretischem und 
methodischem Wissen der Psychologie des Alterns begründen 

• psychologische Kenntnisse als individuelle Dimension des 
Alterns in das berufliche Selbstbild des/der interdisziplinär 
ausgebildeten Gerontologen/in integrieren 

6.  Inhalte • Durchschnittsmuster und interindividuelle Variabilität in 
sensomotorischer, kognitiver, motivationaler, emotionaler und 
Persönlichkeitsentwicklung im mittleren und höheren 
Lebensalter  

• Methoden zur Erfassung von altersbezogenen Veränderungen 
bzw. Altersunterschieden in psychologischen Merkmalen und 
Funktionen 

• Grundlagen der gerontopsychologischen Diagnostik in 
verschiedenen Entwicklungsbereichen 

• Ansätze und ausgewählte Methoden der psychologischen 
Interventionsgerontologie in verschiedenen 
Entwicklungsbereichen (z. B. kognitives Training und 
psychologische Beratung bei emotionalen Störungen oder 
Lebenskrisen im Alter), welche individuelle Lebensqualität im 
Alter steigern können 

• Psychosoziale Entwicklung in zentralen Lebenskontexten (z. B. 
Leistungsfähigkeit und Motivation im beruflichen Kontext, 
Psychologie des Rentenübergangs, Beziehungsdynamik im 
Alter, Anpassung an familienbezogene Lebensereignisse wie 
Auszug von Kindern und Verwitwung, soziale Unterstützung, 
Freizeitgestaltung und deren Bedeutung für psychische 
Gesundheit im Alter) 

7.  Ausgewählte Literatur Bengtson, V. L.; Settersten, R. A., Jr. (Hrsg.) (2016). Handbook of 
theories of aging. 3. Auflage. New York: Springer Publishing 
Company. 

Godde, B., Olk, B., & Voelcker-Rehage, C. (2016). Einführung 
Gerontopsychologie. München, Basel: utb. 

Hank, K., Wagner, M., & Zank, S. (2023). Alternsforschung. Handbuch 
für Wissenschaft und Studium. Baden-Baden: Nomos. 

Maercker, A. (Hrsg.) (2015). Alterspsychotherapie und klinische 
Gerontopsychologie. 2. Aufl. Berlin: Springer. 

Mietzel, G. (2012). Entwicklung im Erwachsenenalter. Göttingen: 
Hogrefe. 

Schaie, K. W.; Willis, S. L. (Hrsg.) (2016). Handbook of the 
psychology of aging. 8. Auflage. London: Elsevier. 

Thomas, A. K., & Gutchess, A. (Eds.). (2020). The Cambridge 
handbook of cognitive aging. A life course perspective. 
Cambridge University Press. 

8.  Lehrveranstaltungen (SWS) gyb025.1 Körperliche Veränderungen und kognitive Entwicklung im 
mittleren und höheren Lebensalter (VL) (2 SWS) 
gyb025.2 Motivationale, emotionale und 
Persönlichkeitsentwicklung im mittleren und höheren Lebensalter 
(VL) (2 SWS) 
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gyb025.3 Psychologie des Alterns im Kontext: Arbeit, Familie, 
Freunde, Freizeit (GSE) (2 SWS) 

9.  Zugangsvoraussetzungen  
gemäß Prüfungsordnung 

Keine 

10.  Empfohlene Vorkenntnisse gyb021 Einführung in die Gerontologie 
gyb022 Grundlagen und Theorien des Alterns 

11.  Angebotsturnus jährlich 

12.  Semesterlage (WiSe/SoSe)/ 
empfohlenes Fachsemester 

Sommersemester/ 
4. Semester 

13.  Modulprüfung 
gemäß Prüfungsordnung 

Klausur oder mündliche Prüfung 

14.  Arbeitsaufwand Kontaktstudium: 84 Arbeitsstunden insgesamt: 270 

  Selbststudium: 186 Credit Points: 9 CP 

15.  Verwendbarkeit des Moduls • Pflichtbereich Bachelor Gerontologie: Altern nachhaltig 
gestalten 

16.  Sonstige Anmerkungen  
(z. B. Anmeldeformalitäten, max. 
Teilnehmer*innen-Zahl) 
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1.  Modulidentifikator gyb026 

2.  Modultitel Aktuelle Diskurse in der Gerontologie 

3.  Modulverantwortliche*r Prof.in Dr.in Maria Pavlova 

4.  Lehrende Alle Lehrenden des Faches 

5.  Kompetenzen 
Wissensverbreiterung und -

vertiefung 
 

Nach Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden über: 
• vertiefte Kenntnisse zu spezifischen Fragestellungen in der 

Gerontologie, ggf. mit Bezug auf aktuelle gesellschaftliche 
Herausforderungen 

 Wissensverständnis Die Studierenden sind dazu in der Lage: 
• ihre bisher erworbenen gerontologischen Kenntnisse auf 

aktuelle gesellschaftliche Themen und spezialisierte 
wissenschaftliche Fragestellungen zu übertragen 

 Einsatz, Anwendung und 
Erzeugung von Wissen 

Die Studierenden können: 
• wissenschaftlich fundierte Urteile über aktuelle, gerontologisch 

relevante gesellschaftliche Themen ableiten 

 Kommunikation und 
Kooperation 

• zu der Diskussion aktueller gesellschaftlicher 
Herausforderungen aus dem Blickwinkel der Gerontologie 
beitragen 

• Fachfremden die Relevanz gerontologischer Fachkenntnisse für 
aktuelle gesellschaftlich-politische Themen erklären 

 Wissenschaftliches 
Selbstverständnis/ 

Professionalität 

• ihr berufliches Handeln kritisch und angemessen mit Blick auf 
die aktuellen gesellschaftlichen Herausforderungen 
einschätzen 

• das Berufsbild Gerontologe flexibel erweitern, indem sie das 
Nutzen ihre Fachkenntnisse für das Verständnis aktueller 
gesellschaftlicher Probleme erkennen 

6.  Inhalte In diesem Modul wird den Studierenden Fachwissen zu 
unterschiedlichen gerontologischen Kontexten sowie zu den 
aktuellen gerontologisch relevanten Alltagsthemen angeboten. Mit 
diesen jedes Jahr abwechselnden Lehrveranstaltungen wird ein 
hohes Maß an Aktualität und Vertiefung ermöglicht, indem etwa 
relevante gesellschaftliche Ereignisse einbezogen oder laufende 
Forschungsprojekte vor Ort in die Lehre integriert werden. Die 
Lehre kann auch auf Englisch erfolgen. 

7.  Ausgewählte Literatur Je nach Thema 

8.  Lehrveranstaltungen (SWS) gyb026 Aktuelle Diskurse in der Gerontologie (SE) (2 SWS) 
 
z.B. Pandemie, Kriegsfolgen, künstliche Intelligenz und Alter, Sport 
im Alter, Gewalt im Alter, Musik im Alter usw. 

9.  Zugangsvoraussetzungen  
gemäß Prüfungsordnung 

Keine 
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10.  Empfohlene Vorkenntnisse Keine 

11.  Angebotsturnus jährlich 

12.  Semesterlage (WiSe/SoSe)/ 
empfohlenes Fachsemester 

Wintersemester/ 
5. Semester 

13.  Modulprüfung 
gemäß Prüfungsordnung 

Referat oder Hausarbeit oder Portfolio 

14.  Arbeitsaufwand Kontaktstudium: 28 Arbeitsstunden insgesamt: 180 

  Selbststudium: 152 Credit Points: 6 CP 

15.  Verwendbarkeit des Moduls • Pflichtbereich Bachelor Gerontologie: Altern nachhaltig 
gestalten 

16.  Sonstige Anmerkungen  
(z. B. Anmeldeformalitäten, max. 
Teilnehmer*innen-Zahl) 
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1.  Modulidentifikator prb010 

2.  Modultitel Zivilrechtliche Bezüge der Gerontologie  

3.  Modulverantwortliche*r Dr.in Andrea Kliemann (Verwalterin der Professur Recht der 
Sozialen Dienstleistungen) 

4.  Lehrende Ass. jur. Kerstin Telscher 

5.  Kompetenzen 
Wissensverbreiterung und -

vertiefung 
 

Nach Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden über: 
• generalisierbare, anschlussfähige Grundlagenkenntnisse im 

Vertragsrecht; 
• Kenntnisse zu verbraucherschützenden Regelungen im 

Gesundheits- und Pflegewesen; 
• Erweiterte Kenntnisse im Betreuungs- und 

Unterbringungsrecht. 

 Wissensverständnis Die Studierenden sind dazu in der Lage: 
• Möglichkeiten und Grenzen der Vertragsautonomie zu 

verstehen;  
• rechtliche Zusammenhänge in den ausgewählten 
• Rechtsbereichen zu erkennen;  
• Problemlösungen zu einfachen vertragsrechtlichen 

Fragestellungen 
• systematisch zu erarbeiten; 
• rechtliche Fragen des Betreuungs- und Unterbringungsrechts 

zu verstehen und einer zielgerichteten Lösung zuzuführen. 

 Einsatz, Anwendung und 
Erzeugung von Wissen 

Die Studierenden können: 
• Gestaltungsspielräume bei der Vertragsgestaltung zwischen 

Unternehmen und Kunden sozialer Einrichtungen und Dienste 
einschätzen; 

• in Arbeitsfeldern des Betreuungswesens bei Rechtsfragen 
verantwortlich agieren. 

 Kommunikation und 
Kooperation 

• Vertragsgestaltungsprozesse interessengerecht begleiten und 
mitgestalten.  

• im fachlichen Austausch mit Akteuren des Betreuungswesen 
betreuungsrechtliche Fragen lösungsorientiert zu 
kommunizieren. 

 Wissenschaftliches 
Selbstverständnis/ 

Professionalität 

• Berufliches Handeln mit Blick für wechselseitige Interessen in 
Vertragsbeziehungen und die Bedeutung von 
Verbraucherschutz im Gesundheits- und Pflegesektor kritisch 
und angemessen einschätzen; 

• in Arbeitsfeldern des Betreuungswesens das eigene berufliche 
Handeln mit theoretischem Wissen reflektieren und 
professionell handeln. 

6.  Inhalte • Inhalt und Grenzen der Vertragsfreiheit;  
• Vertragsgestaltung durch AGB; 
• Verbraucherschützende Regelungen im Gesundheits- und 

Pflegesektor; 
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• Betreuungsrecht und Unterbringungsrecht mit dem 
Schwerpunkt zivilrechtlicher Unterbringung; 

• Qualität im Betreuungswesen und Reformdiskussionen. 

7.  Ausgewählte Literatur Fröschle, Tobias (2022): Studienbuch Betreuungsrecht, 21. Auflage, 
Köln  

Sakowski, Klaus (2023): Grundlagen des Bürgerlichen Recht, 6. 
Auflage, Berlin  

Zerres Thomas (2022): Bürgerliches Recht, 10. Auflage, Berlin 

8.  Lehrveranstaltungen (SWS) prb010.1 Betreuungs- und Unterbringungsrecht (GSE) (2 SWS) 
prb010.2 Vertragsgestaltung in Sozialen Einrichtungen (GSE) (2 
SWS) 

9.  Zugangsvoraussetzungen  
gemäß Prüfungsordnung 

Keine 

10.  Empfohlene Vorkenntnisse Keine 

11.  Angebotsturnus jährlich 

12.  Semesterlage (WiSe/SoSe)/ 
empfohlenes Fachsemester 

Wintersemester/ 
1. Semester 

13.  Modulprüfung 
gemäß Prüfungsordnung 

Klausur oder mündliche Prüfung 

14.  Arbeitsaufwand Kontaktstudium: 56 Arbeitsstunden insgesamt: 180 

  Selbststudium: 124 Credit Points: 6 CP 

15.  Verwendbarkeit des Moduls • Pflichtbereich Bachelor Gerontologie: Altern nachhaltig 
gestalten 

16.  Sonstige Anmerkungen  
(z. B. Anmeldeformalitäten, max. 
Teilnehmer*innen-Zahl) 
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1.  Modulidentifikator prb011 

2.  Modultitel Sozialrechtliche Bezüge der Gerontologie 

3.  Modulverantwortliche*r Dr.in Andrea Kliemann (Verwalterin der Professur Recht der 
Sozialen Dienstleistungen) 

4.  Lehrende Ass. jur. Kerstin Telscher 

5.  Kompetenzen 
Wissensverbreiterung und -

vertiefung 
 

Nach Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden über: 
• Kenntnisse zur Systematik des Systems sozialer Sicherung; 
• Kenntnisse in den sozialrechtlichen Regelungsbereichen 

Sozialversicherung (Schwerpunkte SGB V + SGB VI) und Soziale 
Hilfen + Soziale Förderung (Schwerpunkte: Grundsicherung und 
Hilfe zur Pflege im SGB XII, Rehabilitations- und Teilhaberecht); 

• erweitertes Wissen zum Leistungs- und 
Leistungserbringungsrecht der Pflegeversicherung; 

• Kenntnisse der sozialpolitischen Zielsetzungen und rechtlichen 
Rahmenbedingungen im Pflegesektor. 

 Wissensverständnis Die Studierenden sind dazu in der Lage: 
• die Vielfalt sozialer Leistungen zu erfassen, fallorientiert 

zuzuordnen und rechtliche Zusammenhänge in ausgewählten 
Rechtsbereichen zu erkennen; 

• Problemlösungen zu einfachen sozialrechtlichen 
Fragestellungen systematisch zu erarbeiten. 

 Einsatz, Anwendung und 
Erzeugung von Wissen 

Die Studierenden können: 
• relevante Informationen zu Leistungsansprüchen in 

ausgewählten sozialrechtlichen Regelungsbereichen sammeln, 
bewerten und interpretieren; 

• Klient:innen bei der Realisierung von Leistungsansprüchen im  
pflegerischen Bereich unterstützen; 

• sozialrechtliche Rahmenbedingungen bei der Konzeption von 
Versorgungskonzepten sozialer Einrichtungen reflektieren. 

 Kommunikation und 
Kooperation 

• fachliche und sachbezogene Problemlösungen im Case-
Management-Prozess formulieren und diese im Diskurs 
fachlich fundiert begründen; 

• sozialrechtliche Implikationen bei der (Weiter-)Entwicklung von 
Versorgungskonzepten sozialer Einrichtungen benennen und 
im fachlichen Diskurs vertreten; 

• Vereinbarungsprozesse im Leistungserbringungsrecht 
interessen-gerecht begleiten. 

 Wissenschaftliches 
Selbstverständnis/ 

Professionalität 

• das eigene berufliche Handeln mit theoretischem und Wissen 
im Sozialrecht begründen. 

6.  Inhalte • System Sozialer Sicherung und Grundlagen zum Sozialrechts-
verhältnis; 

• Sozialversicherungsrecht mit den Schwerpunkten Renten- und 
Krankenversicherungsrecht;  
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• Soziale Hilfen und Soziale Förderung mit den Schwerpunkten 
Grundsicherungsleistungen und Hilfe zur Pflege und 
Rehabilitation und Teilhabe;  

• Pflegeversicherungsrecht. 

7.  Ausgewählte Literatur Brosius/Gersdorf (2022): Leistungserbringungsrecht in der 
Sozialversicherung, in: Ruland/Becker/Axer (2022), 
Sozialrechtshandbuch, 7. Auflage, Baden-Baden. 

Janda (2023): Pflegerecht, 3. Auflage, Baden-Baden 
Schaumberg (2023): Sozialrecht, 4. Auflage, Baden-Baden. 

8.  Lehrveranstaltungen (SWS) prb011.1 Einführung ins Sozialrecht (GSE) (2 SWS) 
prb011.2 Recht der Pflegeversicherung (GSE) (2 SWS) 

9.  Zugangsvoraussetzungen  
gemäß Prüfungsordnung 

Keine 

10.  Empfohlene Vorkenntnisse Keine 

11.  Angebotsturnus jährlich 

12.  Semesterlage (WiSe/SoSe)/ 
empfohlenes Fachsemester 

Sommersemester/ 
4. Semester 

13.  Modulprüfung 
gemäß Prüfungsordnung 

Klausur oder mündliche Prüfung oder Referat 

14.  Arbeitsaufwand Kontaktstudium: 56 Arbeitsstunden insgesamt: 180 

  Selbststudium: 124 Credit Points: 6 CP 

15.  Verwendbarkeit des Moduls • Pflichtbereich Bachelor Gerontologie: Altern nachhaltig 
gestalten 

16.  Sonstige Anmerkungen  
(z. B. Anmeldeformalitäten, max. 
Teilnehmer*innen-Zahl) 
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1.  Modulidentifikator msb002 

2.  Modultitel Betriebswirtschaftslehre 

3.  Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Gerald Eisenkopf 

4.  Lehrende Prof. Dr. Gerald Eisenkopf, Prof. Dr. Nick Lin-Hi, Nicole Middendorf 

5.  Kompetenzen 
Wissensverbreiterung und -

vertiefung 
 

Nach Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden über: 
• breites und integriertes Wissen der Herausforderungen und 

Schwierigkeiten betrieblicher Wirtschaftsaktivitäten. 
• Grundlegendes Wissen über Theorien, Prinzipien und 

Methoden zu betriebswirtschaftlichen Entscheidungen. 

 Wissensverständnis Die Studierenden sind dazu in der Lage: 
• Unterschiedliche Theorien, Prinzipien und Methoden bei der 

Analyse betriebswirtschaftlicher Entscheidungen kritisch zu 
reflektieren 

 Einsatz, Anwendung und 
Erzeugung von Wissen 

Die Studierenden können: 
• das erworbene Wissen der Allgemeinen 

Betriebswirtschaftslehre selbstständig anwenden und 
vertiefen. 

• relevante Informationen sammeln und eigenständig die 
Vorteilhaftigkeit von unternehmerischen 
Handlungsalternativen beurteilen 

 Kommunikation und 
Kooperation 

• Problemlösungen und Argumente von 
betriebswirtschaftlichen Fragestellungen erarbeiten und 
weiterentwickeln 

 Wissenschaftliches 
Selbstverständnis/ 

Professionalität 

• ein berufliches Selbstbild entwickeln, das sich an den Zielen 
und Standards professionellen Handelns in der Wissenschaft 
wie in den Berufsfeldern außerhalb der Wissenschaft 
orientiert 

• das eigene berufliche Handeln mit theoretischem und 
methodischem Wissen der Musterbildung begründen sowie 
hinsichtlich alternativer Entwürfe reflektieren 

• die eigenen Fähigkeiten einschätzen und unter Anleitung 
weiterentwickeln sowie sachbezogene Gestaltungs- und 
Entscheidungsfreiheiten autonom nutzen 

• die Rahmenbedingungen beruflichen Handelns situations-
adäquat und situations-übergreifend erkennen und 
Entscheidungen verantwortungsethisch reflektieren 

• ihr berufliches Handeln kritisch mit Bezug auf die 
gesellschaftlichen Erwartungen und Folgen einschätzen sowie 
ihr berufliches Handeln weiterentwickeln. 

6.  Inhalte • Darstellung der Rahmenbedingungen und Grundlagen der 
Allgemeinen Betriebswirtschaftslehre in den Themenfeldern 
Unternehmenstypologie, Supply-Management, 
Produktionsmanagement, Marketing, Rechnungswesen, 
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Finanzierung, Investition und Unternehmensbewertung, 
Personalmanagement, Organisation) 

• Vermittlung von Grundbegriffen und Funktionen der 
Betriebswirtschaftslehre 

• Wissensvermittlung von Methoden und Verfahren zur 
Vorbereitung von Handlungsalternativen im ökonomischen 
Entscheidungsprozess 

7.  Ausgewählte Literatur Schierenbeck, Henner; Wöhle, Claudia B.. (2016). Grundzüge der 
Betriebswirtschaftslehre. 19. Aktualisierte Auflage. Walter de 
Gruyter GmbH: Berlin/Boston. 

Thommen, Jean-Paul; Achleitner, Ann-Kristin; Gilbert, Dirk Ulrich; 
Hachmeister, Dirk; Jarchow, Svenja; Kaiser, Gernot. (2020). 
Allgemeine Betriebswirtschaftslehre. 9. vollständig 
überarbeitete Auflage. Springer: Wiesbaden. 

Weber, Wolfgang; Kabst, Rüdiger; Baum, Matthias. (2018). 
Einführung in die Betriebswirtschaftslehre. 10. aktualisierte und 
überarbeitete Auflage. Springer: Wiesbaden. 

Wöhe, Günter; Döring, Ulrich, Brösel, Gerrit. (2023). Einführung in 
die Allgemeine Betriebswirtschaftslehre.28. überarbeitete und 
aktualisierte Auflage. Vahlen: München. 

8.  Lehrveranstaltungen (SWS) msb002.1 Allgemeine Betriebswirtschaftslehre (GSE) (2 SWS) 
msb002.2 Übungen zur Allgemeinen Betriebswirtschaftslehre (SE) 
(2 SWS) 

9.  Zugangsvoraussetzungen  
gemäß Prüfungsordnung 

Keine 

10.  Empfohlene Vorkenntnisse Keine 

11.  Angebotsturnus jährlich 

12.  Semesterlage (WiSe/SoSe)/ 
empfohlenes Fachsemester 

BA MSD, BA CS WE: 
Wintersemester/1. Semester 
BA G: 
Wintersemester/1. oder 5. Semester 

13.  Modulprüfung 
gemäß Prüfungsordnung 

Portfolio 

14.  Arbeitsaufwand Kontaktstudium: 56 Arbeitsstunden insgesamt: 180 

  Selbststudium: 124 Credit Points: 6 CP 

15.  Verwendbarkeit des Moduls • Pflichtbereich Bachelor Management Sozialer 
Dienstleistungen 

• Pflichtbereich Bachelor Combined Studies A- und B-Fach 
Wirtschaft & Ethik 

• Wahlpflichtbereich Bachelor Gerontologie: Altern nachhaltig 
gestalten 

16.  Sonstige Anmerkungen  
(z. B. Anmeldeformalitäten, max. 
Teilnehmer*innen-Zahl) 

Die ersten 5 Wochen werden für alle Teilnehmenden in Form 
eines Planspiels angeboten, im Bachelor Management Sozialer 
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Dienstleistungen ist dies Bestandteil der Studieneingangsphase. 
Die Lehre ab Woche 6 erfolgt hybrid (wahlweise in Präsenz oder 
virtuell). 
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1.  Modulidentifikator msb006 

2.  Modultitel Management 

3.  Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Vanessa Mertins 

4.  Lehrende Bernd Josef Leisen, Prof. Dr. Vanessa Mertins, Nicole Middendorf 

5.  Kompetenzen 
Wissensverbreiterung und -

vertiefung 
 

Nach Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden über: 
• Ein dem Stand der Fachliteratur entsprechendes breites und 

integriertes Wissen und Verstehen der Grundlagen des 
strategischen und operativen Managements 

• Ein vertieftes Verständnis zu den Besonderheiten des 
Managements Sozialer Dienstleistungen 

• einige vertiefte Wissensbestände auf dem Stand der 
Forschung zu verschiedenen Teilbereichen des Managements 
von Nonprofit-Organisationen bzw. Einrichtungen sozialer 
Dienstleistungen. 

 Wissensverständnis Die Studierenden sind dazu in der Lage: 
• situationsbezogen fachliche und praxisrelevante Aussagen er-

kenntnistheoretisch zu reflektieren, in Bezug zum Kontext zu 
setzen und kritisch abzuwägen 

• Problemstellungen vor dem Hintergrund möglicher 
Zusammenhänge mit fachlicher Plausibilität zu lösen. 

 Einsatz, Anwendung und 
Erzeugung von Wissen 

Die Studierenden können: 
• relevante Informationen zu Organisationen mittels 

Managementinstrumenten sammeln, bewerten und 
interpretieren 

• evidenzbasierte Entscheidungen aus unterschiedlichen 
Handlungsoptionen ableiten 

• anwendungsorientierte Projekte durchführen und zur Lösung 
komplexer Aufgaben im Team beitragen 

• spezifische Herausforderungen im Management sozialer 
Dienstleistungen erkennen 

• Managementmethoden auf Probleme im Kontext sozialer 
Dienstleistungen anwenden sowie Forschungsergebnisse 
darlegen und erläutern 

 Kommunikation und 
Kooperation 

• fachliche und sachbezogene Problemlösungen im 
Management Sozialer Dienstleistungen formulieren und diese 
im Diskurs mit Fachvertreter*innen und Fachfremden fundiert 
begründen (theoretisch, methodisch) 

• mit anderen Fachvertreter*innen sowie Fachfremden kommu-
nizieren und kooperieren, um eine Aufgabenstellung 
verantwortungsvoll zu lösen 

• unterschiedliche Sichtweisen und Interessen anderer Beteili-
gter reflektieren und berücksichtigen 

 Wissenschaftliches 
Selbstverständnis/ 

Professionalität 

• ein berufliches Selbstbild entwickeln, das sich an den Zielen 
und Standards professionellen Handelns in den Berufsfeldern 
der sozialen Dienstleistungen orientiert 
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• ihr berufliches Handeln kritisch und angemessen mit Blick auf 
die gesellschaftlichen Erwartungen und Folgen einschätzen. 

6.  Inhalte • Einordnung von Konzepten und Instrumenten des 
strategischen Managements, Methoden und Planung, 
Steuerung und Kontrolle der operativen Geschäftsprozesse 

• Kritische Betrachtung von Besonderheiten in der Planung, 
Kontrolle, Koordination und Führung von (sozialen) Nonprofit-
Organisationen und Einrichtungen sozialer Dienstleistungen 

• Wissensvermittlung und -aneignung von Grundlagen des 
Managements (Institutionelle und funktionale Betrachtung 
des Managements, Managementtheorien, Führungsmodelle 
und –theorien) 

• Betreute Bearbeitung von Praxisfragestellungen in 
Kleingruppen unter Anwendung von 
Managementinstrumenten (Analyse, Ableitung von 
Handlungsstrategien, Design Think mit 
Prototypenentwicklung, Evaluation und Auswahl) 

7.  Ausgewählte Literatur Faschingbauer, M. (2021). Effectuation: Wie erfolgreiche 
Unternehmer denken, entscheiden und handeln. Schäffer-
Poeschel.  

Grundwald, K. Langer, A. 2018: Sozialwirtschaft: Handbuch Praxis 
und Wissenschaft, Baden-Baden. 

Helmig, Bernd; Boenigk, Silke (2012): Nonprofit Management, 
München  

Lewrick, Michael; Link, Patrik; Leifer, Larry (2020): Das Design 
Thinking Toolbook. Franz Vahlen GmbH: München.  

Schreyögg, Georg, Koch, Jochen (2020): Management. 8. Auflage. 
Springer Gabler: Wiesbaden 

8.  Lehrveranstaltungen (SWS) msb006.1 Grundlagen des Managements (GSE) (2 SWS) 
msb006.2 Anwendung von Managementinstrumenten in der Praxis 
(Ü) (2 SWS) 

9.  Zugangsvoraussetzungen  
gemäß Prüfungsordnung 

Keine 

10.  Empfohlene Vorkenntnisse Keine 

11.  Angebotsturnus jährlich 

12.  Semesterlage (WiSe/SoSe)/ 
empfohlenes Fachsemester 

BA MSD: 
Sommersemester/2. Semester 
BA G: 
Sommersemester/2. oder 4. Semester 

13.  Modulprüfung 
gemäß Prüfungsordnung 

(e)Portfolio mit Klausurteil oder Referat 

14.  Arbeitsaufwand Kontaktstudium: 56 Arbeitsstunden insgesamt: 180 

  Selbststudium: 124 Credit Points: 6 CP 
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15.  Verwendbarkeit des Moduls • Pflichtbereich Bachelor Management Sozialer 
Dienstleistungen 

• Wahlpflichtbereich Bachelor Gerontologie: Altern nachhaltig 
gestalten 

16.  Sonstige Anmerkungen  
(z. B. Anmeldeformalitäten, max. 
Teilnehmer*innen-Zahl) 

Da es sich bei msb006.2 um Lehrforschungsprojekte handelt, ist 
eine Lerngruppengrößenbeschränkung auf 25 Personen pro 
Übung erforderlich. Die tatsächliche Teilnahmebegrenzung wird 
für jedes Semester durch das für die Beschlussfassung über das 
Lehrangebot zuständige Gremium festgelegt. 
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1.  Modulidentifikator msb008 

2.  Modultitel Organisation und Personalmanagement 

3.  Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Gerald Eisenkopf 

4.  Lehrende Prof. Dr. Gerald Eisenkopf, Dr. Maximilian Hiller, Bernd Josef 
Leisen, Prof. Dr. Nick Lin-Hi, Prof. Dr. Vanessa Mertins 

5.  Kompetenzen 
Wissensverbreiterung und -

vertiefung 
 

Nach Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden über: 
• Grundkenntnisse der Organisationstheorie und deren 

Anwendungen 
• anwendungsrelevante Kenntnisse der organisationalen 

Wandel betreffenden wichtigen Konzepte, Instrumente und 
Methoden aus betriebswirtschaftlicher Perspektive 

• Kenntnisse grundlegender Instrumente der Personalwirtschaft 
• Kenntnisse ausgewählter Methoden zur 

Personalbedarfsermittlung und Möglichkeiten der 
Personalbeschaffung und der Personalfreisetzung 

• ein fundiertes und vertieftes Verständnis und Sensibilisierung 
für Führungsaufgaben und strategische Interaktionsprozesse 
in Organisationen 

 Wissensverständnis Die Studierenden sind dazu in der Lage: 
• Theorien, Konzepte und Verfahren aus Organisation und 

Personalmanagement in unterschiedlichen auch 
nichtkommerziellen Kontexten einsetzen 

 Einsatz, Anwendung und 
Erzeugung von Wissen 

Die Studierenden können: 
• organisationale Prozesse analysieren und reflektieren 
• überschaubare Veränderungsprozesse in Organisationen 

steuern 
• Mitarbeiter*innen motivieren und führen 

 Kommunikation und 
Kooperation 

• Positive und normative Perspektiven unterschiedlicher 
Stakeholder bei Personal- und Organisationsentscheidungen 
erkennen und verdeutlichen. 

 Wissenschaftliches 
Selbstverständnis/ 

Professionalität 

• Personal- und Organisationsfragen als Kernbereich der 
unternehmerischen Steuerung wahrnehmen 

6.  Inhalte • Vermittlung zentraler Strukturen und Prozesse in 
Organisationen 

• Darstellung grundlegender Theorien zu Aufbau-, Prozess- und 
Projektorganisation jeweils an Beispielen aus dem Bereich 
der Sozialen Dienstleistungen 

• Vermittlung von Konzepten, Ansätzen und Modellen von 
Personalmanagement und -führung 

7.  Ausgewählte Literatur Bröckermann, R. (2021). Personalwirtschaft. Schäffer-Poeschel 
Verlag.  

Kräkel, M. Organisation und Management. Mohr Siebeck, 2015. 
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Picot et al., Organisation. Theorie und Praxis aus ökonomischer 
Sicht. 8., aktualisierte und überarbeitete Auflage, Schäffer-
Poeschel Verlag Stuttgart, 2020. 

Schreyögg, G. Organisation: Grundlagen Moderner 
Organisationsgestaltung: Mit Fallstudien. Gabler, 2016. 

Schneider, M., Sadowski, D., Frick, B., & Warning, S. (2020). 
Personalökonomie und Personalpolitik: Grundlagen einer 
evidenzbasierten Praxis. Schäffer-Poeschel. 

8.  Lehrveranstaltungen (SWS) msb008.1 Personalmanagement (GSE) (2 SWS) 
msb008.2 Organisation (GSE) (2 SWS) 

9.  Zugangsvoraussetzungen  
gemäß Prüfungsordnung 

Keine 

10.  Empfohlene Vorkenntnisse Keine 

11.  Angebotsturnus jährlich 

12.  Semesterlage (WiSe/SoSe)/ 
empfohlenes Fachsemester 

BA MSD: 
Sommersemester/4. Semester 
BA G: 
Sommersemester/4. oder 6. Semester 
BA CS WE A-Fach: 
Sommersemester/2. oder 6. Semester 
BA CS WE B-Fach: 
Sommersemester/6. Semester 

13.  Modulprüfung 
gemäß Prüfungsordnung 

Klausur oder (e)Portfolio mit Klausurteil 

14.  Arbeitsaufwand Kontaktstudium: 56 Arbeitsstunden insgesamt: 180 

  Selbststudium: 124 Credit Points: 6 CP 

15.  Verwendbarkeit des Moduls • Pflichtbereich Bachelor Management Sozialer 
Dienstleistungen 

• Wahlpflichtbereich Bachelor Gerontologie 
• Wahlpflichtbereich Bachelor Combined Studies A- und B-

Fach Wirtschaft & Ethik 

16.  Sonstige Anmerkungen  
(z. B. Anmeldeformalitäten, max. 
Teilnehmer*innen-Zahl) 
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1.  Modulidentifikator msb029 

2.  Modultitel Human services: international experiences 

3.  Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Gerald Eisenkopf 

4.  Lehrende Magnus Frampton, Kolleg*innen aus Partnerhochschulen 

5.  Kompetenzen 
Wissensverbreiterung und -

vertiefung 
 

Following completion of the module, students will have aquired: 
• Knowledge of how the concept of culture can be defined  
• An understanding of cultural concepts and its applications to 

critically considering the idea of national cultural identities 
and human services 

• Knowledge of the connection between dimensions of 
national/regional cultural identity and human service 
delivery, with concrete examples 

• Basic knowledge of frameworks for comparative social policy 
and comparative human services 

 Wissensverständnis Students will be in a position to: 
• Critically reflect on theories related to culture and 

intercultural communication 
• Identify aspects of one’s own national/regional culture and 

analyse possible consequences of these in interpersonal 
interactions 

 Einsatz, Anwendung und 
Erzeugung von Wissen 

Students will be able to: 
• Use knowledge of own and other’s typical communication 

patterns to improve their intercultural communication 
• Value international exchange as a learning experience from 

the perspective of their discipline/profession 
• Use peer-learning with students from other cultural 

backgrounds to build on one’s knowledge in own subject area 
• Use common European values when thinking about their 

discipline/profession 
• Research comparative aspects of their profession/discipline 
• Tentatively suggest reasons for differences in national human 

service laws and organisation related to national cultural 
values and practices but also criticise such analyses 

 Kommunikation und 
Kooperation 

• Display cultural humility 
• Reflect on their own experiences of spending time amongst 

people from other cultures and use these reflections to 
develop their own communication 

• Use intercultural sensitivity to improve their communication 
with people from other countries 

• Improve their English for specific purposes language skills 
• Highlight issues in discussing their profession/discipline in 

English, including the difficulty of translating concepts from 
their own profession/discipline 

• Avoid common linguistic traps in comparing practices across 
cultures 



Modulbeschreibung: Bachelor Gerontologie: Altern nachhaltig gestalten  

Stand: 2025-05-07 34 

• Work with students from other disciplines/professions 
effectively 

• Present together with people of other nationalities and/or 
disciplines 

 Wissenschaftliches 
Selbstverständnis/ 

Professionalität 

• Use the experience of working with people from other 
cultures to improve one’s reflectivity on one’s own cultural 
values and practices 

• Use the experience of working with people from other 
disciplines to broaden the understanding of one’s own 
discipline/profession 

• See one’s own discipline/profession from a European/ 
international rather than national perspective 

6.  Inhalte • Groupwork and presenting in mixed-country teams 
• Groupwork and presenting in single-country teams 
• Agency visits, activities off-campus 
• International guest speakers/workshop facilitators  
• Digital components (videos, synchronous sessions, digital 

groupwork tasks) 
• Cultural and social activities 
• Comparative and European themes 

7.  Ausgewählte Literatur Hansen, E., Torkler, A. K., Covarrubias Vengas, B. (eds.) (2019). 
Intercultural training tool kit. Activities for developing 
intercultural competence for virtual and face-to-face teams. 
Mandelieu-la-napoule: Sietar. 

Lewis, R.D. (2005). Finland, cultural lone wolf. Yarmouth: 
Intercultural Press. 

Nunez, C., Nunez, M.R. & Popma L. (2017). Intercultural sensitivity. 
From denial to intercultural competence. Assen: Koninklijke 
van Gorcum. 

Schroll-Machl, S. (2013). Doing business with Germans. Their 
perception, our perception. (6th ed). Göttingen: Vandenhoeck 
and Ruprecht 

8.  Lehrveranstaltungen (SWS) msb029.1 Blended component/ preparation for exchange (SE) (2 
SWS) 
msb029.2 In-person exchange (SE) (2 SWS) 

9.  Zugangsvoraussetzungen  
gemäß Prüfungsordnung 

Keine 

10.  Empfohlene Vorkenntnisse Keine 

11.  Angebotsturnus halbjährlich 

12.  Semesterlage (WiSe/SoSe)/ 
empfohlenes Fachsemester 

BA MSD: 
Wintersemester/5. Semester 
BA G: 
Wintersemester/1. oder 5. Semester oder  
Sommersemester/4. oder 6. Semester 
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13.  Modulprüfung 
gemäß Prüfungsordnung 

Portfolio 

14.  Arbeitsaufwand Kontaktstudium: 40 (+ 16 
blended) 

Arbeitsstunden insgesamt: 180 

  Selbststudium: 124 Credit Points: 6 CP 

15.  Verwendbarkeit des Moduls • Wahlpflichtbereich Bachelor Management Sozialer 
Dienstleistungen 

• Wahlpflichtbereich Bachelor Gerontologie: Altern nachhaltig 
gestalten 

16.  Sonstige Anmerkungen  
(z. B. Anmeldeformalitäten, max. 
Teilnehmer*innen-Zahl) 

Voraussichtliche Teilnahmebegrenzungen: Maximal 5 
Teilnehmer/innen der Universität Vechta. Andere 
Teilnehmer/innen (ca. max. 35) kommen aus anderen Ländern. 
Die tatsächliche Teilnahmebegrenzung wird für jedes Semester 
durch das für die Beschlussfassung über das Lehrangebot 
zuständige Gremium festgelegt. 

 
  



Modulbeschreibung: Bachelor Gerontologie: Altern nachhaltig gestalten  

Stand: 2025-05-07 36 

1.  Modulidentifikator prb012 

2.  Modultitel Zivilrechtliche Kompetenzen in Arbeitsfeldern der Sozialwirtschaft 

3.  Modulverantwortliche*r Dr.in Andrea Kliemann (Verwalterin der Professur Recht der 
Sozialen Dienstleistungen) 

4.  Lehrende Ass. jur. Silke Fraune, Ass. jur. Kerstin Telscher 

5.  Kompetenzen 
Wissensverbreiterung und -

vertiefung 
 

Nach Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden über: 
• anschlussfähiges Wissen zur Rechtsgeschäftslehre und zu 

gesetzlichen Schuldverhältnissen; 
• Grundlagenwissen zum Individualarbeitsrecht und zum 

Zusammen-wirken kollektiv- und individualrechtlicher Normen. 

 Wissensverständnis Die Studierenden sind dazu in der Lage: 
• Zivilrechtliche Grundlagen reflektiert auf einen Sachverhalt 

anwenden;  
• arbeitsrechtliche Implikationen bei betrieblichen 

Entscheidungen zu erkennen und zu bewerten. 

 Einsatz, Anwendung und 
Erzeugung von Wissen 

Die Studierenden können: 
• anknüpfend an ihre zivilrechtlichen Grundlagenkenntnisse in 

Handlungsfeldern des Dienstleistungsmanagements 
einschlägige Rechtsfragen verstehen; 

• arbeitsrechtlichen Herausforderungen im 
Personalmanagement lösungsorientiert begegnen und 
einfachere arbeitsrechtliche Fragestellungen praxisorientiert 
lösen. 

 Kommunikation und 
Kooperation 

• auf zivilrechtliche Zusammenhänge in einschlägigen 
Handlungsfeldern des Dienstleistungsmanagements hinweisen; 

• Arbeitsrecht als Steuerungs- und Gestaltungsinstrument des 
Personalmanagements im fachlichen Diskurs kommunizieren.  

 Wissenschaftliches 
Selbstverständnis/ 

Professionalität 

• berufliches Handeln in Entscheidungs- und 
Gestaltungsprozessen im Hinblick auf zivilrechtliche Bezüge 
kritisch reflektieren; 

• berufliches Handeln kritisch und angemessen mit Blick auf 
einen angemessenen Ausgleich von Arbeitgeber- und 
Arbeitnehmer-interessen bewerten. 

6.  Inhalte • Grundbegriffe und -prinzipien des bürgerlichen Rechts; 
Rechtsgeschäftslehre, gesetzliche Schuldverhältnisse 

• Individualarbeitsrecht und Rechtsquellen des kollektiven 
Arbeitsrechts. 

7.  Ausgewählte Literatur Junker, Abbo (2023): Grundkurs Arbeitsrecht, 22. Auflage, München 
Sakowski, Klaus (2023): Grundlagen des Bürgerlichen Recht, 6. 

Auflage, Berlin  
Zerres Thomas (2022): Bürgerliches Recht, 10. Auflage, Berlin 

8.  Lehrveranstaltungen (SWS) prb012.1 Einführung ins Bürgerliche Recht (GSE) (2 SWS) 
prb012.2 Arbeitsrecht (GSE) (2 SWS) 



Modulbeschreibung: Bachelor Gerontologie: Altern nachhaltig gestalten  

Stand: 2025-05-07 37 

9.  Zugangsvoraussetzungen  
gemäß Prüfungsordnung 

Keine 

10.  Empfohlene Vorkenntnisse Keine 

11.  Angebotsturnus jährlich 

12.  Semesterlage (WiSe/SoSe)/ 
empfohlenes Fachsemester 

Sommersemester/ 
4. oder 6. Semester 

13.  Modulprüfung 
gemäß Prüfungsordnung 

Klausur oder mündliche Prüfung 

14.  Arbeitsaufwand Kontaktstudium: 56 Arbeitsstunden insgesamt: 180 

  Selbststudium: 124 Credit Points: 6 CP 

15.  Verwendbarkeit des Moduls • Wahlpflichtbereich Bachelor Gerontologie: Altern nachhaltig 
gestalten 

16.  Sonstige Anmerkungen  
(z. B. Anmeldeformalitäten, max. 
Teilnehmer*innen-Zahl) 
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1.  Modulidentifikator pyb004 

2.  Modultitel Psychologische Grundlagen organisationalen Handelns im Kontext 
sozialer Dienstleistungen 

3.  Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Martin K.W. Schweer 

4.  Lehrende Daniela Alkewitz, Patricia Dammann, Yvonne Friederich, Prof. Dr. 
Martin K.W. Schweer, Dr.in Karin Siebertz-Reckzeh 

5.  Kompetenzen 
Wissensverbreiterung und -

vertiefung 
 

Nach Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden über: 
• breites und integriertes Wissen und Verstehen über relevante 

Teildisziplinen und Gegenstandsbereiche sowie grundlegendes 
Wissen über Forschungsmethoden der Psychologie 

• ein grundlegendes Verständnis relevanter psychologischer 
Paradigmen und Menschenbilder 

• ein fundiertes und vertieftes Verständnis über das komplexe 
Bedingungsgefüge des Erlebens und Verhaltens im Kontext von 
Wirtschaft, Verwaltung und Organisation 

• ein grundlegendes Verständnis psychologischer Grundlagen 
der (gender- und diversitysensiblen) Personal- und 
Organisationsentwicklung 

• anwendungsrelevante Kenntnisse zentraler Konzepte zum 
organisationalen Wandel (Organisationsdiagnose und -
evaluation, Organisationskultur und Führung, nachhaltiges und 
sozial verantwortliches Handeln) 

 Wissensverständnis Die Studierenden sind dazu in der Lage: 
• organisationales Handeln auf intra-, inter- und 

extraorganisationaler Ebene zu analysieren und reflektieren 
• organisationstheoretische und -psychologische Grundlagen 

sowie Konzepte und Prozesse der Personal- und 
Organisationsentwicklung auf die professionelle Praxis zu 
transferieren und unter bes. Berücksichtigung der Gender- und 
Diversity-Perspektive zu reflektieren 

• situationsbezogen fachliche und praxisrelevante Aussagen 
erkenntnistheoretisch zu reflektieren, in Bezug zum 
organisationalen Kontext zu setzen und kritisch abzuwägen 

• Problemstellungen vor dem Hintergrund möglicher 
Zusammenhänge im Bereich organisationalen Handelns 
erkenntnistheoretisch zu reflektieren und möglichst 
verantwortungsvoll zu lösen 

• aktuelle organisationale Herausforderungen zu reflektieren 
und Veränderungsprozesse in Organisationen mitzugestalten 

 Einsatz, Anwendung und 
Erzeugung von Wissen 

Die Studierenden können: 
• theoretische Ansätze und empirische Befunde vor dem 

Hintergrund aktueller und zukünftiger organisationaler 
Herausforderungen auf die Praxis übertragen 

• relevante Informationen zu organisationalem Handeln 
sammeln, bewerten und interpretieren, insbes. auch zu Fragen 
der Innovation und des Wandels 
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• zentrale Bedingungsvariablen organisationalen / 
unternehmerischen Handelns erkenntnistheoretisch 
reflektieren, wissenschaftlich fundierte Urteile ableiten und 
Lösungsansätze entwickeln 

• anwendungsorientierte Projekte im Bereich der 
Organisationsentwicklung mitgestalten und zur Lösung 
komplexer Aufgaben im Team beitragen 

• praxisrelevante Forschungsfragen zu sozialem Handeln, zu 
Veränderungsprozessen in Organisationen sowie zur 
Mitarbeiterführung und -motivation ableiten 

 Kommunikation und 
Kooperation 

• unterschiedliche Sichtweisen und Interessen anderer 
Beteiligter vor dem Hintergrund organisationspsychologischer 
Kenntnisse reflektieren und im Interaktionsprozess 
angemessen berücksichtigen 

• mit verschiedenen Zielgruppen unter Berücksichtigung 
differentieller Bedürfnisse fachlich und sachbezogen 
kommunizieren 

• begründet mit Bezug auf wissenschaftliche Theorien und 
empirische Befunde argumentieren 

 Wissenschaftliches 
Selbstverständnis/ 

Professionalität 

• vor dem Hintergrund breiter und integrierter Kenntnisse über 
psychologische Paradigmen, theoretische Ansätze und 
empirische Befunde ein berufliches Selbstbild entwickeln 

• das vertiefte organisationstheoretische sowie -psychologische 
Wissen auf komplexe Probleme und Situationen im Kontext 
organisationalen Handelns anwenden 

• die eigenen Fähigkeiten mit Blick auf das berufliche Selbstbild 
einschätzen und kritisch reflektieren 

• das eigene berufliche Handeln verantwortungsbewusst sowie 
sensibilisiert hinsichtlich individueller und organisationaler 
Auswirkungen einschätzen. 

6.  Inhalte • Erarbeitung und Diskussion grundlegender psychologischer 
Theorien zu organisationalem Handeln, insbes. auch zu Fragen 
der Mitarbeiterführung und -motivation sowie der Innovation 
und des Wandels 

• Einordnung von theoretischen Ansätzen und empirischen 
Befunden vor dem Hintergrund aktueller und zukünftiger 
organisationaler Herausforderungen 

• Darstellung und Wissensaneignung zentraler 
Bedingungsvariablen organisationalen Handelns 

7.  Ausgewählte Literatur Kauffeld, S. (Hrsg.). (2019). Arbeits-, Organisations- und 
Personalpsychologie für Bachelor (3. Auflage). Berlin: Springer.  

Nerdinger, F.W., Blickle, G. & Schaper, N. (2019). Arbeits- und 
Organisationspsychologie (4. Auflage). Berlin: Springer. 

Rahnfeld, C. (2019). Diversity-Management: Zur sozialen 
Verantwortung von Unternehmen. Berlin: Springer. 

Rosenstiel, L.v., Regnet, E. & Domsch, E.M. (Hrsg.) (2020). Führung 
von Mitarbeitern. Handbuch für erfolgreiches 
Personalmanagement (8., aktualisierte und überarbeitete 
Auflage). Stuttgart: Schäffer-Poeschel. 



Modulbeschreibung: Bachelor Gerontologie: Altern nachhaltig gestalten  

Stand: 2025-05-07 40 

Schweer, M. & Schulte-Pelkum, J. (2017). Psychologische 
Grundlagen professionellen Handelns in sozialen Berufen 
(Band 1: Entwicklung und Lernen) (2. Auflage). Berlin: Frank & 
Timme. 

Schreyögg G. & Koch J. (2020). Management. Grundlagen der 
Unternehmensführung. Wiesbaden: Springer Gabler. 

8.  Lehrveranstaltungen (SWS) pyb004.1 Psychologische Grundlagen organisationalen Handelns 
(VL) (1 SWS) 
pyb004.2 Übung (Ü) (1 SWS) 
pyb004.3 Ausgewählte Thematiken organisationalen Handelns (SE) 
(2 SWS) 

9.  Zugangsvoraussetzungen  
gemäß Prüfungsordnung 

Keine 

10.  Empfohlene Vorkenntnisse Keine 

11.  Angebotsturnus jährlich 

12.  Semesterlage (WiSe/SoSe)/ 
empfohlenes Fachsemester 

BA G: 
Sommersemester/4. oder 6. Semester 
BA MSD: 
Sommersemester/2. Semester 
BA CS WE A-Fach: 
Sommersemester/2. oder 6. Semester 
BA CS WE B-Fach: 
Sommersemester/6. Semester 

13.  Modulprüfung 
gemäß Prüfungsordnung 

Klausur 

14.  Arbeitsaufwand Kontaktstudium: 56 Arbeitsstunden insgesamt: 180 

  Selbststudium: 124 Credit Points: 6 CP 

15.  Verwendbarkeit des Moduls • Pflichtbereich Bachelor Management Sozialer 
Dienstleistungen 

• Wahlpflichtbereich Bachelor Gerontologie: Altern nachhaltig 
gestalten 

• Wahlpflichtbereich Bachelor Combined Studies A- und B-
Fach Wirtschaft & Ethik 

16.  Sonstige Anmerkungen  
(z. B. Anmeldeformalitäten, max. 
Teilnehmer*innen-Zahl) 
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1.  Modulidentifikator msb034 

2.  Modultitel Politikwissenschaftliche Grundlagen der Sozialverwaltung und 
Sozialpolitik für Management Sozialer Dienstleistungen und 
Gerontologie: Altern nachhaltig gestalten 

3.  Modulverantwortliche*r Prof.in Dr.in Johanna Bödege-Wolf 

4.  Lehrende Prof.in Dr.in Johanna Bödege-Wolf 

5.  Kompetenzen 
Wissensverbreiterung und -

vertiefung 
 

Nach Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden über: 
• breites und integriertes Wissen über Sozialpolitik, 

Sozialverwaltung und unterschiedlicher Träger und 
Organisationen  

• ein Wissen und ein Verstehen, das dem Stand der Fachliteratur 
entspricht 

• einige vertiefte Wissensbestände auf dem Stand der Forschung 
zur Sozialpolitik und Sozialverwaltung und Institutionen  

• die Fähigkeit das erworbene Wissen zur Sozialpolitik, 
Sozialverwaltung, zu sozialen Organisationen und zur 
politikwissenschaftlichen Analyse zu vertiefen 

 Wissensverständnis Die Studierenden sind dazu in der Lage: 
• die methodischen und erkenntnistheoretischen 

wissenschaftlichen Zugänge zur Sozialpolitik, Sozialverwaltung 
und Trägern zu vergleichen und reflektiert anzuwenden 

• situationsbezogen sozialpolitische und praxisrelevante 
Aussagen er-kenntnistheoretisch zu reflektieren, in Bezug zum 
Kontext zu setzen und kritisch abzuwägen 

• Problemstellungen in Institutionen und Organisationen vor 
dem Hintergrund möglicher Zusammenhänge mit fachlicher 
Plausibilität zu erkennen und lösungsorientiert einzuordnen 

 Einsatz, Anwendung und 
Erzeugung von Wissen 

Die Studierenden können: 
• soziale Dienstleistungen, Dienstleister und Soziale Arbeit in die 

Sozialpolitik einordnen;  
• Analysen der institutionellen Bedingungen und 

trägerspezifischen Problem- und Aufgabenstellungen 
reflektieren und interpretieren 

• Verwaltungen, insbesondere die Sozialverwaltungen, in ihrem 
Aufbau und Handeln sowie ihrer demokratischen Verortung 
erklären, Modelle der Verwaltungsreformen analysieren und in 
bzw. mit Verwaltungen arbeiten. 

• Prinzipien gegenwärtiger sozialpolitischer Leistungstypen und 
Reformvorstellungen zur Sozialpolitik in ihren Folgewirkungen 
einschätzen,  

• kulturelle und normative Hintergründe der Sozialpolitik 
erkennen und reflektieren 

• relevante Informationen zur Sozialpolitik, Sozialverwaltung und 
zu Trägern als Organisationen der Sozialwirtschaft sammeln, 
bewerten und interpretieren 
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• über wissenschaftliche Recherche fachliche und 
fachwissenschaftliche Literatur und Datenbestände 
identifizieren, interpretieren und reflektieren 

• wissenschaftlich fundierte Urteile ableiten 

 Kommunikation und 
Kooperation 

• in Kommunikationsprozessen und politischen Situationen den 
Bezug auf Fragestellungen der Sozialen Arbeit und der 
Sozialpolitik erkennen und beschreiben,  

• Transfers zu den wissenschaftlichen Analysen der Sozialpolitik, 
Sozialverwaltung und Organisationen leisten, 

• unterschiedliche Sichtweisen und Interessen anderer 
Beteiligter in organisatorischen und gesellschaftlichen 
Auseinandersetzungen reflektieren und berücksichtigen 

• mit anderen Fachvertreter*innen sowie Fachfremden 
kommunizieren und kooperieren, um eine Aufgabenstellung 
verantwortungsvoll zu lösen 

 Wissenschaftliches 
Selbstverständnis/ 

Professionalität 

• auf die relevanten Wissensbestände und wissenschaftlichen 
Analysen der Sozialpolitik, Sozialverwaltung und 
Organisationen zurückgreifen und sie anwenden 

• trägerspezifische Rahmenbedingungen Sozialer Arbeit sowie 
mögliche Reformansätze und –perspektiven durch 
organisatorische Analysen von Trägern kritisch verstehen und 
einordnen 

• ihr berufliches Handeln kritisch und angemessen mit Blick auf 
die gesellschaftlichen und organisatorischen Erwartungen und 
Folgen einschätzen, das Wissen auf berufliche Tätigkeiten 
anwenden sowie Gestaltungs- und Entscheidungsspielräume 
erkennen 

6.  Inhalte • Wissensvermittlung über Systeme Sozialer Sicherung in 
Deutschland und Europa sowie über sozialinvestive 
Förderungen mit Dienstleistungen 

• Darstellung von Aufbau und Abläufen der Verwaltung, von 
unterschiedlichen Trägern der Sozialpolitik sowie der 
sozialpolitischen Kompetenzen und Konsequenzen der EU  

7.  Ausgewählte Literatur Althammer, Jörg; Lampert, Heinz; Sommer, Maximilian (2021): 
Lehrbuch der Sozialpolitik. 10., akt. und überarb. Aufl. Berlin u.a. 

Bäcker, Gerhard; Bispinck, Reinhard; Naegele, Gerhard (2020): 
Sozialpolitik und soziale Lage in Deutschland. Ein Handbuch. 6. 
Aufl. Wiesbaden.  

Boeckh, Jürgen; Huster, Ernst-Ulrich; Benz, Benjamin; Schütte, 
Johannes D. (2022): Sozialpolitik in Deutschland. Eine 
systematische Einführung. 5. akt. Aufl. Wiesbaden. 

Bogumil, Jörg; Jann, Werner (2020): Verwaltung und 
Verwaltungswissenschaft in Deutschland. Einführung in die 
Verwaltungswissenschaft. 3. Aufl. Wiesbaden. 

8.  Lehrveranstaltungen (SWS) msb034.1: Sozialpolitik in Deutschland und in der EU (VL) (2 SWS) 
msb034.2: Die öffentliche Verwaltung (VL) (2 SWS) 
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9.  Zugangsvoraussetzungen  
gemäß Prüfungsordnung 

Keine 

10.  Empfohlene Vorkenntnisse Keine 

11.  Angebotsturnus jährlich 

12.  Semesterlage (WiSe/SoSe)/ 
empfohlenes Fachsemester 

BA MSD: 
Wintersemester/3. Semester 
BA G:  
Wintersemester/1. oder 5. Semester 

13.  Modulprüfung 
gemäß Prüfungsordnung 

Klausur 

14.  Arbeitsaufwand Kontaktstudium: 56 Arbeitsstunden insgesamt: 180 

  Selbststudium: 124 Credit Points: 6 CP 

15.  Verwendbarkeit des Moduls • Wahlpflichtbereich Bachelor Gerontologie: Altern nachhaltig 
gestalten 

• Wahlpflichtbereich Bachelor Management Sozialer 
Dienstleistungen 

16.  Sonstige Anmerkungen  
(z. B. Anmeldeformalitäten, max. 
Teilnehmer*innen-Zahl) 
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1.  Modulidentifikator gyb027 

2.  Modultitel Forschungsmethoden 

3.  Modulverantwortliche*r N. N. (Professur Soziale Gerontologie) 

4.  Lehrende Katja Rackow, N. N. (Professur Soziale Gerontologie) 

5.  Kompetenzen 
Wissensverbreiterung und -

vertiefung 
 

Nach Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden über: 
• Kenntnis grundlegender quantitativer und qualitativer 

Methoden der empirischen Sozialforschung 
• Kenntnis der Kriterien und Standards wissenschaftlicher 

Datenerhebung 
• Kenntnis über die Möglichkeiten sekundärer Datennutzung und 

integrativer Forschung 
• Fähigkeit, eingeworbene methodische Kenntnisse mithilfe von 

Lehr- und Handbüchern eigenständig zu vertiefen 

 Wissensverständnis Die Studierenden sind dazu in der Lage: 
• Standardisierte und offene Formen der Datenerhebung im 

Hinblick auf die Kriterien und Standards wissenschaftlicher 
Datenerhebung zu bewerten und anzuwenden 

• Möglichkeiten und Grenzen quantitativer und qualitativer 
Erhebungs- und Auswertungsverfahren sowie sekundärer 
Datenanalyse zu erkennen 

 Einsatz, Anwendung und 
Erzeugung von Wissen 

Die Studierenden können: 
• die Operationalisierung von Forschung erklären und 

begründen 
• ausgewählte qualitative und quantitative Forschungsmethoden 

für wissenschaftliche Fragestellungen anwenden 

 Kommunikation und 
Kooperation 

• sich mit Fachkollegen über die Methodenauswahl und -
anwendung für spezifische gerontologische Fragestellungen 
austauschen 

• eigene Methodenauswahl fundiert begründen 
• Forschungsergebnisse darlegen, erläutern und kritisch 

beurteilen 

 Wissenschaftliches 
Selbstverständnis/ 

Professionalität 

• das eigene berufliche Handeln mit sozialwissenschaftlich-
methodischem Wissen begründen 

6.  Inhalte • Techniken und Verfahren primärer quantitativer und 
qualitativer Sozialforschung (z.B. Befragungs- und 
Beobachtungsmethoden, Experiment, Inhaltsanalyse, 
Konversationsanalyse, Narrations- und Biographieanalyse, 
Hermeneutik, Evaluationsforschung) 

• Stichprobenziehung, Repräsentativität, Power-Analyse 
• Zentrale Quellen sekundärer Daten in Deutschland (z.B. 

Zensusdaten, SOEP, DEAS) 
• Überblick über die integrativen Forschungsverfahren: 

narratives Review, Metaanalyse 
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7.  Ausgewählte Literatur Atteslander, P., Ulrich, G.-S., & Hadjar, A. (Hrsg.) (2023). Methoden 
der empirischen Sozialforschung. 14. Auflage. Erich Schmidt 
Verlag. 

Baur, N., & Blasius, J. (Hrsg.) (2022). Handbuch Methoden der 
empirischen Sozialforschung. Springer. 

Keuschnigg, M., & Wolbring, T. (Eds.). (2015). Experimente in den 
Sozialwissenschaften. Nomos. 

Przyborki, A., & Wohlrab-Sahr, M. (2014). Qualitative 
Sozialforschung. Ein Arbeitsbuch. 4. Auflage. Oldenbourg Verlag. 

8.  Lehrveranstaltungen (SWS) gyb027.1 Einführung in empirische Sozialforschung (VL) (2 SWS) 
gyb027.2 Übung Quantitative Forschungsmethoden (Ü) (2 SWS) 
gyb027.3 Übung Qualitative Forschungsmethoden (Ü) (2 SWS) 

9.  Zugangsvoraussetzungen  
gemäß Prüfungsordnung 

Keine 

10.  Empfohlene Vorkenntnisse Keine 

11.  Angebotsturnus jährlich 

12.  Semesterlage (WiSe/SoSe)/ 
empfohlenes Fachsemester 

Wintersemester/ 
1. Semester 

13.  Modulprüfung 
gemäß Prüfungsordnung 

Klausur oder mündliche Prüfung 

14.  Arbeitsaufwand Kontaktstudium: 84 Arbeitsstunden insgesamt: 270 

  Selbststudium: 186 Credit Points: 9 CP 

15.  Verwendbarkeit des Moduls • Pflichtbereich Bachelor Gerontologie: Altern nachhaltig 
gestalten 

16.  Sonstige Anmerkungen  
(z. B. Anmeldeformalitäten, max. 
Teilnehmer*innen-Zahl) 
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1.  Modulidentifikator msb031 

2.  Modultitel Statistik 

3.  Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Gerald Eisenkopf 

4.  Lehrende Prof. Dr. Gerald Eisenkopf, Bernd Josef Leisen, Dr. Norbert Schütt 

5.  Kompetenzen 
Wissensverbreiterung und -

vertiefung 
 

Nach Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden über: 
• ein vertieftes Verständnis der Möglichkeiten und Grenzen 

statistischer Verfahren 
• Grundkenntnisse deskriptiver Datenanalyse 
• Grundkenntnisse der statistischen Hypothesenprüfung und 

der statistischen Induktion 
• Kenntnisse zur Nutzung relevanter Auswertungssoftware 

 Wissensverständnis Die Studierenden sind dazu in der Lage: 
• Die Angemessenheit wesentlicher statistischer Verfahren in 

Bezug auf eine wissenschaftliche Fragestellung einzuschätzen. 
• Statistische Verfahren anzuwenden. 

 Einsatz, Anwendung und 
Erzeugung von Wissen 

Die Studierenden können: 
• die für eine bestimmte Hypothese oder Fragestellung 

angemessenen Verfahren der Deskriptiv- und Inferenzstatistik 
auswählen 

• in der Literatur präsentierte statistische Ergebnisse und 
Argumentationen, die auf statistischem Datenmaterial 
beruhen, verstehen und kritisch reflektieren 

 Kommunikation und 
Kooperation 

• typische Probleme und „Fallen”, die bei der Interpretation von 
statistischen Daten und Ergebnissen auftauchen, erkennen 

• Statistische Ergebnisse zielgruppenorientiert in Reports 
aufbereiten 

 Wissenschaftliches 
Selbstverständnis/ 

Professionalität 

• Quantitative Prüfverfahren bei wissenschaftlichen und 
praxisorientierten Fragestellungen anwenden. 

6.  Inhalte • Grundlagen statistischer Datenanalyse in den 
Sozialwissenschaften (Wahrscheinlichkeitstheorie und -
rechnung, Deskriptivstatistik, Skalenniveaus, statistische 
Inferenz) 

• Grundlagen des statistischen Schließens (Signifikanztests und 
Konfidenzintervalle)  

• Verfahren bi- und multivariater Statistik (Korrelations- und 
Assoziationskoeffizienten, Kontingenztafeln und Chi-Quadrat, 
T- und F-Statistik, ANOVA/ANCOVA, Regressionsanalyse für 
verschiedene Arten abhängiger Variablen) 

• Einführung in Auswertungssoftware (z.B. SPSS, R) 
• Zielgruppengerechte Aufbereitung und Kommunikation 

(Reporting) statistischer Ergebnisse 

7.  Ausgewählte Literatur Fahrmeir (2016), Statistik – Der Weg zur Datenanalyse, Springer 
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Mosler / Schmid (2009), Beschreibende Statistik und 
Wirtschaftsstatistik, Springer  

Mosler / Schmid (2010), Wahrscheinlichkeitsrechnung und 
Schliessende Statistik, Springer 

8.  Lehrveranstaltungen (SWS) msb031.1 Grundlagen der Statistik (GSE) (2 SWS) 
msb031.2 Angewandte Statistik (Ü) (2 SWS) 

9.  Zugangsvoraussetzungen  
gemäß Prüfungsordnung 

Keine 

10.  Empfohlene Vorkenntnisse Keine 

11.  Angebotsturnus jährlich 

12.  Semesterlage (WiSe/SoSe)/ 
empfohlenes Fachsemester 

BA G, BA MSD:  
Sommersemester/2. Semester 
BA SA:  
Sommersemester/4. Semester 

13.  Modulprüfung 
gemäß Prüfungsordnung 

Klausur oder (e)Portfolio mit Klausurteil 

14.  Arbeitsaufwand Kontaktstudium: 56 Arbeitsstunden insgesamt: 180 

  Selbststudium: 124 Credit Points: 6 CP 

15.  Verwendbarkeit des Moduls • Pflichtbereich Bachelor Gerontologie: Altern nachhaltig 
gestalten  

• Pflichtbereich Bachelor Management Sozialer 
Dienstleistungen 

• Pflichtbereich Bachelor Soziale Arbeit 

16.  Sonstige Anmerkungen  
(z. B. Anmeldeformalitäten, max. 
Teilnehmer*innen-Zahl) 
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1.  Modulidentifikator gyb028 

2.  Modultitel Partizipative und Moderationsmethoden 

3.  Modulverantwortliche*r N. N. (Professur Soziale Gerontologie) 

4.  Lehrende Katja Rackow 

5.  Kompetenzen 
Wissensverbreiterung und -

vertiefung 
 

Nach Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden über: 
• einen Überblick zu und erste Erfahrungen mit Techniken der 

Moderation von Workshops und Gruppeninteraktionen in Ko-
kreativen Kontexten (z.B. Lean Coffee, World Café, SWOT-
Analyse) 

• Grundlegende Kenntnisse des Desing-Thinking und 
partizipativer Methoden 

 Wissensverständnis Die Studierenden sind dazu in der Lage: 
• Moderationstechniken für unterschiedliche Situationen und 

Zielsetzungen auswählen und anwenden 
• Möglichkeiten und Grenzen partizipativer Methoden 

überschauen 

 Einsatz, Anwendung und 
Erzeugung von Wissen 

Die Studierenden können: 
• Ko-kreative Gruppenprozesse anstoßen und begleiten 
• Unterschiedliche Personengruppen problemorientiert 

zusammenbringen und gemeinsam Lösungen partizipativ 
entwickeln 

 Kommunikation und 
Kooperation 

• Gruppen unterschiedlicher Größe und Zusammensetzung zu 
Kooperation und Ko-Kreativität motivieren 

 Wissenschaftliches 
Selbstverständnis/ 

Professionalität 

• Möglichkeiten und Grenzen partizipativer Methoden und 
Moderationstechniken einschätzen und in multiprofessionellen 
(insbesondere: gerontologischen) Handlungsfeldern 
professionell agieren 

6.  Inhalte • Grundlagen des Design-Thinking und partizipativer Methoden 
• Moderationstechniken 
• Die Studierenden wenden (ggf. in Kleingruppen) verschiedene 

Moderationstechniken an und reflektieren deren Stärken und 
Schwächen 

7.  Ausgewählte Literatur Lewrick, M. et al. (2020). The Design Thinking Toolbox: A Guide to 
Mastering the Most Popular and Valuable Innovation Methods. 
Weinheim. 

Ramaswamy, V.; Kerimcan, O. (2014). The Co-Creation Paradigm. 
Stanford University Press. 

Stach, M. (2022). Moderation in Workshop und Meeting: Mit 
ergebnisorientierten Tools und Methoden Zusammenarbeit neu 
gestalten. Göttingen: Buisnessvillage. 

8.  Lehrveranstaltungen (SWS) gyb028 Moderationsmethoden und Designthinking in der 
gerontologischen Praxis (SE) (2 SWS) 
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9.  Zugangsvoraussetzungen  
gemäß Prüfungsordnung 

Keine 

10.  Empfohlene Vorkenntnisse gyb021 Einführung in die Gerontologie 
gyb022 Grundlagen und Theorien des Alterns 

11.  Angebotsturnus jährlich 

12.  Semesterlage (WiSe/SoSe)/ 
empfohlenes Fachsemester 

Wintersemester/ 
5. Semester 

13.  Modulprüfung 
gemäß Prüfungsordnung 

Projektbericht oder Portfolio 

14.  Arbeitsaufwand Kontaktstudium: 28 Arbeitsstunden insgesamt: 270 

  Selbststudium: 242 Credit Points: 9 CP 

15.  Verwendbarkeit des Moduls • Pflichtbereich Bachelor Gerontologie: Altern nachhaltig 
gestalten 

16.  Sonstige Anmerkungen  
(z. B. Anmeldeformalitäten, max. 
Teilnehmer*innen-Zahl) 
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1.  Modulidentifikator gyb014 

2.  Modultitel Quantitatives Lehrforschungsprojekt 

3.  Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Maria Pavlova 

4.  Lehrende Katja Rackow 

5.  Kompetenzen 
Wissensverbreiterung und -

vertiefung 
 

Nach Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden über: 
• Erfahrung mit der Konzeption, Durchführung und Analyse 

quantitativer sozialwissenschaftlicher Studien 
• Vertiefte Kenntnis der Techniken wissenschaftlichen Arbeitens 

und der Interpretation von Forschungsergebnissen  
• Erfahrungen mit Teamarbeit und Selbständigkeit, 

Lernkompetenz 

 Wissensverständnis Die Studierenden sind dazu in der Lage: 
• Eine Forschungsfrage in einem Teilbereich der Gerontologie zu 

formulieren und mithilfe von quantitativen 
Forschungsmethoden zu operationalisieren 

 Einsatz, Anwendung und 
Erzeugung von Wissen 

Die Studierenden können: 
• Ein empirisches Forschungsprojekt planen ggf. die 

notwendigen Datenerhebungen im Team durchführen 
• Daten statistisch analysieren bzw. interpretieren und die 

Ergebnisse präsentieren 
• Statistische Datenanalysesoftware verwenden (z.B. SPSS, R) 

 Kommunikation und 
Kooperation 

• Notwendige Schritte einer quantitativen Datenerhebung und -
analyse anderen Fachkollegen erläutern und entsprechende 
Aufgaben untereinander aufteilen 

 Wissenschaftliches 
Selbstverständnis/ 

Professionalität 

• ein berufliches Selbstbild entwickeln, das sich an den Zielen 
und Standards quantitativer Sozialforschung orientiert 

6.  Inhalte Die Studierenden führen in Kleingruppen exemplarisch 
standardisierte, quantitativ auszuwertende empirische Studien zu 
gerontologisch relevanten Fragestellungen und Themen durch. 

7.  Ausgewählte Literatur Bortz, J.; N. Döring (2006). Forschungsmethoden und Evaluation. 4. 
Auflage. Berlin: Springer. 

O´Leary, Z. (2009). The Essential Guide to Doing Your Research 
Project. 2nd edition. London: Sage. 

Schöneck, N. M. & Voß, W. (2013). Das Forschungsprojekt: Planung, 
Durchführung und Auswertung einer quantitativen Studie. 
Wiesbaden: Springer. 

8.  Lehrveranstaltungen (SWS) gyb014 Projektseminar (SE) (2 SWS) 

9.  Zugangsvoraussetzungen  
gemäß Prüfungsordnung 

Keine 

10.  Empfohlene Vorkenntnisse gyb027 Forschungsmethoden 
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msb031 Statistik 

11.  Angebotsturnus jährlich 

12.  Semesterlage (WiSe/SoSe)/ 
empfohlenes Fachsemester 

Sommersemester/ 
4. Semester 

13.  Modulprüfung 
gemäß Prüfungsordnung 

Projektbericht oder Portfolio 

14.  Arbeitsaufwand Kontaktstudium: 28 Arbeitsstunden insgesamt: 360 

  Selbststudium: 332 Credit Points: 12 CP 

15.  Verwendbarkeit des Moduls • Wahlpflichtbereich Bachelor Gerontologie: Altern nachhaltig 
gestalten 

16.  Sonstige Anmerkungen  
(z. B. Anmeldeformalitäten, max. 
Teilnehmer*innen-Zahl) 

Die erfolgreiche Teilnahme im Lehrforschungsprojekt setzt die 
Arbeit in Kleingruppen voraus. Voraussichtliche 
Teilnahmebegrenzung: Max. 25 Teilnehmer(-innen). Die 
tatsächliche Teilnahmebegrenzung wird für jedes Semester durch 
das für die Beschlussfassung über das Lehrangebot zuständige 
Gremium festgelegt. 
Die Nutzung der PC-Arbeitsplätze in den EDV-Seminarräumen der 
Universität ist für dieses Modul Voraussetzung.  
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1.  Modulidentifikator gyb015 

2.  Modultitel Qualitatives Lehrforschungsprojekt 

3.  Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Andrea Teti 

4.  Lehrende Katja Rackow 

5.  Kompetenzen 
Wissensverbreiterung und -

vertiefung 
 

Nach Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden über: 
• Erfahrung mit der Konzeption, Durchführung und Analyse 

qualitativer sozialwissenschaftlicher Studien 
• Vertiefte Kenntnis der Techniken wissenschaftlichen Arbeitens 

und der Interpretation von offen erhobenen Daten und 
entsprechenden Forschungsergebnissen  

• Erfahrungen mit Teamarbeit und Selbständigkeit, 
Lernkompetenz 

 Wissensverständnis Die Studierenden sind dazu in der Lage: 
• Eine Forschungsfrage in einem Teilbereich der Gerontologie zu 

formulieren und explorative oder rekonstruktive Forschung zu 
konzipieren 

 Einsatz, Anwendung und 
Erzeugung von Wissen 

Die Studierenden können: 
• Ein empirisches Forschungsprojekt planen die notwendigen 

offenen Datenerhebungen ggf. im Team durchführen 
• Offen erhobene Daten interpretieren bzw. rekonstruieren und 

die Ergebnisse präsentieren 

 Kommunikation und 
Kooperation 

• Notwendige Schritte einer qualitativen Datenerhebung und -
analyse anderen Fachkollegen erläutern und entsprechende 
Aufgaben untereinander aufteilen 

 Wissenschaftliches 
Selbstverständnis/ 

Professionalität 

• ein berufliches Selbstbild entwickeln, das sich an den Zielen 
und Standards qualitativer Sozialforschung orientiert 

6.  Inhalte Die Studierenden führen in Kleingruppen exemplarisch qualitative 
empirische Studien zu gerontologisch relevanten Fragestellungen 
und Themen durch. 

7.  Ausgewählte Literatur Lamnek, S.; Krell, C. (2016). Qualitative Sozialforschung. 6. Auflage. 
Weinheim: Springer. 

Schiek, D.; Ullrich, C. (2016). Qualitative Online-Erhebungen. 
Wiesbaden: Springer. 

Wernet, A. (2009). Einführung in die Interpretationstechnik der 
Objektiven Hermeneutik. 3. Auflage. Wiesbaden: Springer. 

8.  Lehrveranstaltungen (SWS) gyb015 Projektseminar (SE) (2 SWS) 

9.  Zugangsvoraussetzungen  
gemäß Prüfungsordnung 

Keine 

10.  Empfohlene Vorkenntnisse gyb027 Forschungsmethoden 
msb031 Statistik 
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11.  Angebotsturnus jährlich 

12.  Semesterlage (WiSe/SoSe)/ 
empfohlenes Fachsemester 

Sommersemester/ 
4. Semester 

13.  Modulprüfung 
gemäß Prüfungsordnung 

Projektbericht oder Portfolio 

14.  Arbeitsaufwand Kontaktstudium: 28 Arbeitsstunden insgesamt: 360 

  Selbststudium: 332 Credit Points: 12 CP 

15.  Verwendbarkeit des Moduls • Wahlpflichtbereich Bachelor Gerontologie: Altern nachhaltig 
gestalten 

16.  Sonstige Anmerkungen  
(z. B. Anmeldeformalitäten, max. 
Teilnehmer*innen-Zahl) 

Die erfolgreiche Teilnahme im Lehrforschungsprojekt setzt die 
Arbeit in Kleingruppen voraus. 
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1.  Modulidentifikator gyb019 

2.  Modultitel Praxismodul 

3.  Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Maria Pavlova 

4.  Lehrende Ass. jur. Kerstin Telscher 

5.  Kompetenzen 
Wissensverbreiterung und -

vertiefung 
 

Nach Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden über: 
• Praxiserfahrungen im Berufsfeld 
• Erfahrungen mit dem Theorie-Praxis-Transfer 
• Erfahrungen in der Teamarbeit, mit Selbstständigkeit, 

Verantwortung und Reflexivität 

 Wissensverständnis Die Studierenden sind dazu in der Lage: 
• Ihre im Studium erworbenen Kenntnisse erfolgreich in der 

Praxis anwenden 

 Einsatz, Anwendung und 
Erzeugung von Wissen 

Die Studierenden können: 
• Lösungsansätze zu jeweils aktuellen Problemen der älteren 

Menschen oder der alternden Gesellschaft erarbeiten und 
umsetzen 

• Wirkungen von Lösungsansätzen evaluieren und bewerten 

 Kommunikation und 
Kooperation 

• fachliche und sachbezogene Problemlösungen in der 
gerontologischen Praxis formulieren und diese im Diskurs mit 
Fachvertretern und Fachfremden fundiert begründen 
(theoretisch, methodisch) 

• mit anderen Fachvertretern sowie Fachfremden kommunizieren 
und kooperieren, um eine praktische Aufgabenstellung 
verantwortungsvoll zu lösen 

• unterschiedliche Sichtweisen und Interessen anderer 
Beteiligter reflektieren und berücksichtigen 

 Wissenschaftliches 
Selbstverständnis/ 

Professionalität 

• das eigene berufliche Handeln mit theoretischem und 
methodischem Wissen der Gerontologie begründen 

• ihr berufliches Handeln kritisch und angemessen mit Blick auf 
die gesellschaftlichen Erwartungen und Folgen einschätzen 

6.  Inhalte Der Praxisanteil ist als Blockpraktikum über 8 Wochen angelegt. 
Die Studierenden erkunden relevante gerontologische 
Arbeitsfelder und lernen dabei die Anforderungen der Praxis 
kennen. Das Seminar zum Praktikum dient der Praxisreflexion. Die 
Studierenden stellen ihre jeweiligen Praxisfelder vor und werden 
angehalten, ihre Erfahrungen kritisch zu hinterfragen. Die 
Diskussion und Auswertung der unterschiedlichen Erfahrungen 
erfolgt im Plenum. 

7.  Ausgewählte Literatur Bloss, M. (2023). Mein Praktikum: bewerben, einsteigen, aufsteigen. 
Mit elearning-Kurs. 4 Auflage. UVK Verlag 

Schütz, M., & Röbken, H. (2020). Projekt- und Abschlussarbeiten in 
Organisationen: Eine betriebliche Arbeit verfassen für Bachelor, 
Master und Praktikum. Wiesbaden: Springer. 
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8.  Lehrveranstaltungen (SWS) gyb019 Begleitveranstaltung zum Praktikum (SE) (2 SWS) 

9.  Zugangsvoraussetzungen  
gemäß Prüfungsordnung 

Keine 

10.  Empfohlene Vorkenntnisse gyb021 Einführung in die Gerontologie 
gyb022 Grundlagen und Theorien des Alterns 

11.  Angebotsturnus jährlich 

12.  Semesterlage (WiSe/SoSe)/ 
empfohlenes Fachsemester 

gyb019 Begleitveranstaltung zum Praktikum: 
Wintersemester/ 
3. oder 5. Semester 
 
s. § 5 PO BA G: Das Praktikum ist während der 
veranstaltungsfreien Zeit abzuleisten und zwar zwischen dem 2. 
und 3. oder dem 4. und 5. Fachsemester. 
 
Die Begleitveranstaltung zum Praktikum findet anschließend im 
Wintersemester statt.  
 
Studierenden, die das Mobilitätsfenster im 5. Semester für einen 
Auslandsaufenthalt nutzen möchten, wird eine frühzeitige 
Beratung durch die Studienfachberatung empfohlen. 

13.  Modulprüfung 
gemäß Prüfungsordnung 

Praktikumsbericht 

14.  Arbeitsaufwand Kontaktstudium: 28 Arbeitsstunden insgesamt: 450 

  Selbststudium: 422 Credit Points: 15 CP 

15.  Verwendbarkeit des Moduls • Pflichtbereich Bachelor Gerontologie: Altern nachhaltig 
gestalten 

16.  Sonstige Anmerkungen  
(z. B. Anmeldeformalitäten, max. 
Teilnehmer*innen-Zahl) 
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1.  Modulidentifikator gyb029 

2.  Modultitel Bachelorarbeit und -kolloquium 

3.  Modulverantwortliche*r Betreuer(-innen) der Bachelorarbeit 

4.  Lehrende Betreuer(-innen) der Bachelorarbeit 

5.  Kompetenzen 
Wissensverbreiterung und -

vertiefung 
 

Nach Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden über: 
• Vertiefte und fundierte Kenntnisse in einem gerontologisch 

relevanten Feld 

 Wissensverständnis Die Studierenden sind dazu in der Lage: 
• Ihre im Studium erworbene Kenntnisse für eine vertiefte und 

eigenständige Auseinandersetzung mit einer selbstgewählten 
wissenschaftlichen Fragestellung verwenden 

 Einsatz, Anwendung und 
Erzeugung von Wissen 

Die Studierenden können: 
• eine Fragestellung der Gerontologie selbstständig unter 

Berücksichtigung des aktuellen Forschungsstandes und unter 
Berücksichtigung der Regeln wissenschaftlichen Arbeitens 
innerhalb einer vorgeschriebenen Zeit bearbeiten  

• fachwissenschaftliche Diskurse in Bezug auf ausgewählte 
Fragestellungen aufzeigen, diskutieren und bewerten 

 Kommunikation und 
Kooperation 

• ihre wissenschaftliche Arbeit kompakt und strukturiert 
präsentieren 

• die gewählten Positionen, Methoden und Befunde 
argumentativ rechtfertigen 

 Wissenschaftliches 
Selbstverständnis/ 

Professionalität 

• für ihr Beruf relevante Themenfelder aus einer 
wissenschaftlichen Perspektive betrachten 

6.  Inhalte Erstellen einer wissenschaftlichen Arbeit zu Fragestellungen und 
Problemen aus dem Bereich der Gerontologie 

7.  Ausgewählte Literatur  

8.  Lehrveranstaltungen (SWS) gyb029 Begleitveranstaltung für Abschlussarbeiten (SE) (1 SWS) 

9.  Zugangsvoraussetzungen  
gemäß Prüfungsordnung 

s. § 7 PO BA G: Die Zulassung zur Bachelorarbeit setzt voraus, dass 
im Rahmen der Bachelorprüfung mindestens 120 Credit Points 
erworben wurden. 

10.  Empfohlene Vorkenntnisse Alle Pflichtmodule des Studiengangs 

11.  Angebotsturnus jährlich, bei Bedarf halbjährlich 

12.  Semesterlage (WiSe/SoSe)/ 
empfohlenes Fachsemester 

Sommersemester/ 
6. Semester 
Abweichend kann die Bachelorarbeit auch im Wintersemester 
geschrieben werden. 
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Unabhängig von der Semesterlage sind die Übersichten des 
Prüfungsausschusses zu den Terminen und Fristen im Abschluss-
semester zu beachten (s. Internetseiten Prüfungsausschuss BA 
Soziale Dienstleistungen) 

13.  Modulprüfung 
gemäß Prüfungsordnung 

Bachelorarbeit und Bachelorkolloquium 

14.  Arbeitsaufwand Kontaktstudium: 14 Arbeitsstunden insgesamt: 450 

  Selbststudium: 436 Credit Points: 10 + 2 + 3 = 15 CP 

15.  Verwendbarkeit des Moduls • Pflichtbereich Bachelor Gerontologie: Altern nachhaltig 
gestalten 

16.  Sonstige Anmerkungen  
(z. B. Anmeldeformalitäten, max. 
Teilnehmer*innen-Zahl) 

Für die Bachelorarbeit werden 10 Credit Points vergeben. Für die 
unbenotete Teilnahme an der Begleitveranstaltung, welche von 
dem/der jeweiligen Erstprüfer(-in) angeboten wird, werden 
zusätzlich zwei Credit Points vergeben. Für das 
Bachelorkolloquium werden drei Credit Points vergeben. 
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